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Nicole Frank, 26,
Doktorandin
Wenn ich mal Zeit habe, fernzusehen, dann eher was 
Spannenderes wie »The Mentalist«.

Jens Gehlert, 47, 
Verleger
Zum Sport wird Comedy geschaut! 
Aktuell: Scrubs! 
Sonst: Breaking Bad und Castle

Daniel M. Grafberger, 35, 
Redaktionsleiter
Nach Two and a half Man, How I met your Mother, 
The Big Bang Theory und Castle derzeit Breaking 
Bad und Game of Thrones.

Sophia Kümmerle, 21, 
Autorin
Im Moment nur Psych, Hannibal,Desperate House-
wives und die letzten Folgen von Breaking Bad. Ge-
nerell könnte die Liste aber noch deutlich verlängert 
werden, es gibt einfach so viele tolle Serien!

Marlene Kümmerle, 18, 
Abiturientin
Ich schaue liebend gerne Serien. Von Supernatural 
über New Girl finde ich an fast allem Gefallen. Meine 
derzeitigen drei Favoriten: The Mentalist, Psych 
(nein, auf gar keinen Fall das Gleiche!) und American 
Horror Story. Wer noch nichts davon gehört hat, erst 
mal schämen, dann unbedingt anschauen! 

Theresa Mayer-Natus, 23, 
Medizin, 7. Semester
Derzeit schaue ich keine Serie, allgemein wenig 
Fernsehen. Ab und zu schau ich ein paar Folgen 
von »Grey’s Anatomy« oder auch ganz gerne mal 
Krimiserien. Früher stand ich wahnsinnig auf die 
Kinderserie »The Tribe« :)

Melanie Koller, 23, 
1. Semester Master Journalistik
Nach jahrelangem Konsum von Serien wie Sex and 
the City, Desperate Housewives oder Grey’s Anato-
my, freue ich mich aktuell über subtilere Serien wie 
Breaking Bad oder Homeland, die neben Liebeswirr-
warr auch noch andere Themen im Angebot haben.

Harriet Hanekamp, 17, 
Abiturientin
Ich schaue mir gerne »Christine – perfekt war ge-
stern« an, weil Diana Amft in der Hauptrolle der 
Christine (mal wieder) vollkommen überzeugt. Leider 
sind die 25 Minuten pro Woche viel zu kurz, aber es 
sind die am besten investierten 25 Minuten seit 
Langem, weil die Serie den besten Mix aus Tragik, 
Liebe, Comedy und Familien-Stress einer Allein-
erziehenden trifft!

Christine Kulgart, 20, 
Praktikantin
Im Allgemeinen schaue ich gar nicht viel fern, aber 
wenn, dann The Big Bang Theory. Ich bin ein großer 
Fan von Sheldon Cooper und momentan wird jeden 
Donnerstag eine neue Folge der 7. Staffel online 
geschaut!

Alina Lupilova, 24, 
BWL (Master), 1. Semester
Ich bin ein großer Sitcomfan. Meine Lieblingsserien 
sind How I Met Your Mother und der Seinfeld, da sie 
mir helfen, mich zu entspannen und ich in den Figuren 
oft mich und die Menschen aus meinem Umfeld wie-
dererkenne. Eine Serie wie Grey’s Anatomy würde 
ich mir dagegen nie ansehen, da ich nach einem 
anstrengenden Unitag nicht noch mit Krankheit 
und Tod konfrontiert werden will.

Andrada Cretu, 26, 
Kulturwissenschaften, 7. Semester
Die meiner Meinung nach beste Serie momentan ist 
Homeland. Die schaue ich jede Woche. Ansonsten 
wie es die Zeit zulässt; zwischendurch mal The Men-
talist, Mad Men, Castle, 2 Broke Girls ... Ich liebe es, 
zum Entspannen Serien zu gucken.

Ob Breaking Bad oder The Big Bang Theory —  
Serien liegen derzeit im Trend. Welche Serie(n) schaut ihr?

Statt Vorwort – eine Umfrage in der Studi@SpaZz-Redak tion
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»Bleibt nicht in  
der Lichtschranke stehen!«

wegen hieß es früher auch Semesterticketreferat. Das 
Ticket ist keine Selbstverständlichkeit und muss immer 
wieder verhandelt werden. Die Verhandlungen werden 
sehr gut vom Studentenwerks-Geschäftsführer Claus 
Kaiser geführt – zusammen mit mir und UStA-Mitglie-
dern der Hochschulen Ulm und Biberach.
Wie kommt man dazu?
Es gab eine Ausschreibung, und darauf habe ich mich 
beworben. Das klingt jetzt total doof, aber ich mag 
Nahverkehr und bin da nach und nach über die Fach-
schaftsarbeit hineingerutscht. 
Was studierst du?

Stefan Kaufmann: Mobilitätsreferent der Uni Ulm

Stefan Kaufmann ist Mobilitätsreferent der Uni Ulm. 
Der Studi@SpaZz hat mit ihm über sein Amt, den Nah-
verkehr vor Ort und Stereotypen gesprochen

Studi@SpaZz: Stefan, was macht man als Mobilitätsrefe-
rent?
Stefan Kaufmann: Ich kümmere mich darum, wie unse-
re Studierenden zur Uni und wieder weg kommen. Seit 
einiger Zeit begleiten wir auch kritisch die Parkraum-
bewirtschaftung und wir fördern die Fahrradnutzung. 
Meine Hauptaufgabe ist aber das Semesterticket, des-

WOHNEN / LEBENCAMPUS JOBS / FINANZEN FREIZEITSZENE / KULTUR
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  weiter kommen   
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engineering people verbindet beste 
technische Lösungen mit klaren 
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erdenken, entwickeln, konstruieren, 
testen, optimieren, dokumentieren im 
Auftrag führender Industrieunternehmen. 

Ihre Stärke? 
Dann starten Sie jetzt... Bewerbung an 
ulm@engineering-people.de oder per 
Karriereportal auf www.ep-career.de, 
Fragen an Corinna Aumann, 
fon 0731 20790-132.

engineering people. 
supporting experts. 
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Medieninformatik, da bin ich mittlerweile auch in den 
Nahverkehrsthemen drin, aber das hat sich auch erst 
nach und nach so ergeben. 
Ist dein Amt bezahlt?
Nach einem Jahr als ehrenamtlicher Referent wurde 
es so umfangreich, dass ich seit dem Sommer für zehn 
Stunden im Monat bezahlt werde. Übergangsweise noch 
aus Landesmitteln über den »alten« AStA, bis zum 30. 
November. Sollte sich die nun verfasste StuVe dazu ent-
schließen, das Referat weiter aufwandsentschädigt zu 
betreiben, käme das Geld ab da aus den Beiträgen zur 
Verfassten Studierendenschaft.

Wie entstand das Referat?
Die Uni selbst beschäf-
tigt sich nicht umfassend 
mit dem Thema. Wir ha-
ben von 2005 bis jetzt ein 
Drittel mehr Studierende, 
die irgendwie herkom-
men müssen. Früher ka-
men 70 % der Studis mit 
dem Auto – wegen der ex-
ponierten Lage und der 
kostenlosen Parkplätze. 
Heute ist es andersherum 
– auch weil Chirurgie und 
Parkraumbewirtschaf-
tung dazugekommen sind. 
Dieses Tagesgeschäft und 
auszuarbeiten, wie man 
strategisch die Verkehrs-
ströme entwickeln will, 
übernimmt gezwunge-
nermaßen die StuVe, in 
Absprache mit dem Perso-
nalrat, der die Interessen 
der Beschäftigten vertritt.
Es gab kürzlich schwierige 
Verhandlungen zum Seme-
sterticket – kam es zur Ei-
nigung?
Beim Semesterticket kom-
men zwei Komponenten 
zusammen. Alle Studie-
renden zahlen einen So-
ckelbeitrag, mit dem das 
Ticket überhaupt erst fi-
nanziert werden kann. Der 
DING-Verbund (der das Ti-
cket macht) wollte offen-

bar auf Drängen der SWU Verkehr den Sockelbetrag 
auf einen Schlag um fünf Euro anheben. Das gab’s noch 
nie, normal waren ein bis zwei Euro, die zwei Jahre sta-
bil blieben. Wir hätten den Studierenden nicht vermit-
teln können, warum bei gleichzeitigen Mehreinnahmen 
(mehr Studierende) fünf Euro Mehrkosten nur damit 
begründet werden, dass man nun zeitnah zur Uni kom-
men kann. Wir haben eine gestaffelte Erhöhung über 
drei Jahre hinweg vorgeschlagen, die allein den Uni-Stu-
dierenden 2014 über 30.000 Euro Mehrkosten erspart. 
Und damit auch die Nicht-Semesterticket-Besitzer was 
davon haben, soll die Freifahrregelung abends und am 
Wochenende attraktiver gestaltet werden. Wie die ge-
nau aussehen wird, wird sich hoffentlich bald zeigen.

Hauptaufgabe von Stefan Kaufmann: Das Semesterticket

ANZEIGE

Wie viel kostet das Semesterticket?
Momentan 99,50 Euro, ab 1. Januar 104 Euro. Der So-
ckelbetrag soll im ersten Schritt von 23,50 auf 25 Euro 
erhöht werden. Der Vertrag ist aber noch nicht endgül-
tig zustande gekommen.
Wie viel Prozent der Studierenden nutzen das Angebot?
An der Uni kaufen 70 % ein Semesterticket, an der 
Hochschule Ulm zwischen 50 und 60 %. Das liegt un-
ter anderem daran, dass der Campus an der Prittwitz-
straße nicht wirklich gut an den ÖPNV angebunden ist. 
Was beinhaltet dein Amt über das Semesterticket hinaus?
Wir agieren als Mediatoren zwischen der SWU bzw. 
dem DING-Verbund und den Studierenden. Wir geben 

Feedback weiter und sagen auch, wo wir Verbesse-
rungen sehen. Dazu gehört auch, wiederkehrende Fra-
gen von Studierenden zu klären, zu dokumentieren 
und den Studierenden zukommen zu lassen. Man hat 
bei SWU und DING einen definierten Ansprechpart-
ner und spart sich damit viele Missverständnisse. Ich 
hatte nie das Gefühl, nicht ernstgenommen zu werden. 
Gibt es Schnittpunkte zu deinem Studium?
Es gibt die Open-Data-Bewegung, die Daten öffentlich 
nutzbar machen will. Wenn man Fahrplandaten in be-
stimmten Formaten öffentlich macht, gibt es auf ein-
mal vielfältige neue Nutzungsmöglichkeiten. Zum Bei-
spiel Fahrplanauskünfte, zugeschnitten auf Menschen 
mit Behinderung. Wir haben es in Zusammenarbeit 
mit den Stadtwerken geschafft, deren Sollfahrpläne 
unter freier Lizenz (zur Nutzung durch jeden) zu ver-
öffentlichen. Der einzige andere Anbieter, der das bis 
jetzt ebenfalls gemacht hat, ist der Verkehrsverbund 
Berlin-Brandenburg. 
Was machst du in deiner Freizeit?
Ich bin seit Jahren bei der Feuerwehr. Früher habe ich 
über die Fachschaft aktiv Unipartys mitorganisiert. 
Ich lerne gerne auch neue Städte kennen – letzten Som-

»Ich hatte nie das  
Gefühl, nicht ernst­
genommen zu werden.«
�S tefan Kaufmann über die Gesprächsbereitschaft von SWU und DING
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Vielleicht ist es ein Hobby von mir, Stereotypen zu hin-
terfragen und zu durchbrechen. Meine Fakultät leidet 
darunter, dass die ganze Fachrichtung als nerdig abge-
tan wird und beispielsweise auf Mädels, die in ihre ge-
sellschaftliche Rolle als Frau fallen, eher abschreckend 
wirken kann. »Big Bang Theory« lässt grüßen, und die 
meisten glauben dann auch noch, das sei wirklich so.
Möchtest du nach deinem Abschluss auch in Richtung Nah-
verkehr tätig bleiben?
Es wird vermutlich darauf hinauslaufen. Es gäbe hier 
tatsächlich noch viel zu optimieren. Ich würde liebend 
gerne noch länger weiter machen, aber das Referat muss 
irgendwann in kundige Hände abgegeben werden. Ich 
würde gerne jemanden dafür finden – das muss auch 
nicht in dem Umfang weiterlaufen, wie es jetzt gera-
de läuft. Hiermit sei dazu aufgerufen, sich dafür zu 
bewerben!
Wir nehmen den Appell gerne auf …
Bitte zusammen mit: Bleibt in der Bustür nicht in der 
Lichtschranke stehen, rückt bis ganz hinten im Bus 
durch, fahrt nicht nur Linie 3, sondern 6, 13, 15 und 
48 – oder schaut auf http://uulm.de/?mobil, da steht 
noch viel mehr dazu. �
�
� Das Gespräch führten  
� Christine Kulgart und Daniel M. Grafberger
� Fotos: Daniel M. Grafberger

mer habe ich mir mit einer Freundin zweieinhalb Wo-
chen Zeit genommen, um per Anhalter nacheinander 
Freunde in Hamburg, Rostock und Berlin zu besuchen 
und spontan nach Kopenhagen zu trampen. Um mein 
vieles Im-Büro-auf-dem-Hintern-Sitzen auszugleichen, 
mache ich Sport.
Entsprichst du nicht Klischee des Informatikers – in dunk-
len Kellerräumen, umgeben von Pizzakartons …?

Optimierung des öffentlichen Nahverkehrs: Für Stefan Kaufmann mehr als ein  Hobby

Hanif Ullah Khan: Aus Lakki Marwat in Pakistan 

ANZEIGE

»Ich liebe Partys«
Ausländische Studenten – Serie (10):  
Hanif Ullah Khan (24) aus Lakki Marwat in Pakistan 
studiert Biologie im 4. Semester Master

Studi@Spazz: Welche 
Gründe haben dich dazu 
bewogen, in Ulm zu stu-
dieren?
Hanif Ullah Khan: Das Stu-
dium der Naturwissen-
schaften in Deutsch-
land ist international 
sehr hoch angesehen. 
Da ich allerdings kein 
Deutsch spreche, habe 
ich mich erkundigt, in 
welchen Städten man 
seinen Master auf Eng-
lisch machen kann. So 
bin ich nach Ulm ge-
kommen.

Was waren deine ersten Erfahrungen in Ulm?
Als ich am Bahnhof in Ulm angekommen bin, habe ich 
eine wunderschöne Frau gesehen und wollte sie anspre-
chen. Doch ein Freund meinte, das macht man hier an-
ders. Man spricht Frauen nicht einfach so an. Das geht 
nur in einer Bar.
Was ist hier in Ulm oder Deutschland sonst anders als in 
deiner Heimat?

Die Ausbildung in Deutschland ist besser als in Pa-
kistan. Die meisten verstehen hier Englisch. In Pa-
kistan kommt man ohne die lokale Sprache nicht 
weit. Außerdem leben die Menschen hier viel freier. 
In Pakistan ist alles wesentlich strenger. Da gibt es 
keine Partys, da hängt man nur mit Männern rum. 
Clubbing ist in Deutschland zu meinem Hobby ge-
worden! Am liebsten bin ich gerade in der Zill oder 
dem SuCasa unterwegs!
Magst du das schwäbische Essen?
Ein Freund hat einmal für mich sehr würzige Kä-
sespätzle nach seinem eigenen Rezept gekocht – 
die waren lecker! In Pakistan isst man auch sehr 
scharf. 
Alles in allem: Gefällt es dir hier in Ulm?
Ich liebe Ulm! Ich möchte auch meinen Doktor hier 
machen, wenn ich eine Stelle finde.
Was könnte die Universität Ulm deiner Meinung nach 
verbessern?
Es sollte an der Uni eine Einrichtung geben, in der 
sich die Studenten aus allen Studiengängen treffen 
können. Die Studenten der verschiedenen Studien-
richtungen sind sehr separiert.
Möchtest du nach dem Studium wieder zurück nach 
Pakistan?
Ja, irgendwann möchte ich die Leute in meiner Hei-
mat auf jeden Fall bei der Bildung unterstützen 
und mein Wissen weiter geben. Aber das kommt 
natürlich auf die aktuelle Situation in Pakistan an.
� Das Gespräch führte Nicole Frank

Information
Infos zum Mobilitätsreferat:  
www.uni-ulm.de/index.php?id=4456
Open Data: www.ulmapi.de
Die Live-Karte: live.ulmapi.de/map

»Nicht nur Linie 3,  
sondern 6, 13, 15 und  
48 fahren!«
� Stefan Kaufmanns Appell wie jeder mithelfen kann
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Die Söflinger Zipfelklatscher  
auf dem Weg nach oben 
Serie »Studis mit Band« (5): Die Söflinger Zipfelklatscher

In dieser Ausgabe stellen wir euch eine ganz beson-
dere Studi-Band vor: Die Söflinger Zipfelklat-
scher, die sich ganz dem Schlager verschrieben 
haben. Theresa Meyer-Natus hat das Duo getroffen!

Studi@SpaZz: Stellt euch bitte kurz vor!
David: Wir, Leander Lovis (22, Architektur an der TU 
München) und ich, David Leonhard (23, Germanistik, 
Politikwissenschaft und WW in Mannheim; bereits stu-
dierter Schulmusiker), sind gemeinsam in Ulm und mit 
der Leidenschaft zur Musik aufgewachsen. Leander ist 
ausgebildeter Schlagzeuger und DJ, ich lebe vor allem 
für die Klassik und den Jazz und habe ein Faible für 

Musiktheorie. Gemein-
sam waren wir früher 
vor allem in Rock, Blues 
und Funk unterwegs und 
außerdem an mehreren 
Musicalproduktionen des 
Theaters an der Bastion 
beteiligt. 
Seit wann gibt es euch, und 
wie kam es zur Bandgrün-
dung? 

Die Söflinger Zipfelklatscher gründeten wir um Ostern 
2012 auf einer Party. Leander kam auf mich zu mit der 
Idee »Hey, David, komm, lass uns mal einen Volksmusik-
Song schreiben«. Gesagt, getan. So entstand der Song 
»Wolke 8«. Als wir dann am nächsten Morgen dieses 
Lied noch einmal anschauten und hellauf begeistert wa-
ren, wussten wir, dass wir unser neues musikalisches 
Zuhause gefunden hatten. Aus Volksmusik wurde dann 
Schlager, der wesentlich vielseitiger ist, aber der Linie 
blieben wir treu.
Wie kamt ihr auf den Namen? 
Der Name stellt gewissermaßen unsere künstlerische 
Identität dar: Söflingen ist der Ulmer Vorort, in dem 
wir beide aufgewachsen sind, also ein Stück Heimat. 
»Zipfelklatscher« ist ein besonders in Leanders Fa-
milie gebräuchliches schwäbisches Schimpfwort, das 
aber zumeist freundlich-spöttisch verwendet wird für 
Leute, die man eigentlich sehr gern hat. Nicht alles zu 
ernst zu nehmen und vor allem viel lachen zu können, 
war uns bei der Namensfindung wie auch bei unserer 
Musik sehr wichtig.
Wie würdet ihr eure Musik in drei Worten beschreiben? 
Eingängig, leichtfüßig, aber trotzdem anspruchsvoll, 
wenn man genauer hinschaut.
Gibt es Künstler, die euch inspirieren? 
Ein ganz großes Vorbild ist Udo Jürgens, und was die 
Performance angeht, orientieren wir uns auch gern an 
Dieter Thomas Kuhn.
Welcher Auftritt ist euch in lebendigster Erinnerung? 
Der beste Auftritt, den wir bisher hatten, war am 5. Ok-
toner 2013 in der Pauluskirche in Ulm. Das war unser 
erstes Konzert mit echter Live-Band, und wenn man 
selbst als Bandmusiker groß geworden ist, versteht 
man, dass so etwas ein unglaubliches Gefühl ist, gera-
de mit so herausragenden Instrumentalisten wie un-
seren. Die Stimmung war der Hammer!
Eure Pläne für die Zukunft?
Tja, gute Frage! Unsere Ziele bisher waren ein vier-
stelliges Publikum, ein Plattenvertrag und eine rich-
tige Band. Das haben wir alles im ersten Jahr ge-
schafft. Jetzt ist das Ziel: so weit nach oben, wie es 
geht. Wir sind selbst sehr gespannt, was uns noch 
alles erwartet.

Die Söflinger Zipfelklatscher:David (links) und Leander

Information
Söflinger Zipfelklatscher 
Label: Herz7 
Musikverlag:  
Garden of Music, a2k-media 
Homepage:  
www.soeflingerzipfelklatscher.com
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» Wir gestalten IT - gestalten Sie 
   mit uns Ihre Zukunft «

100% IT für Daimler.

Daimler TSS ist der interne IT-Serviceprovider der Daimler AG und sucht 
ständig motivierte Studenten und Absolventen der Wirtschaftswissenschaften 
oder Informatik. Wenn Sie eine neue Herausforderung suchen, dann sind Sie 
bei uns richtig. Neben spannenden Aufgaben in einem kreativen Team bieten 
wir Ihnen vor allem eines: eine ehrliche Partnerschaft mit off enem Dialog.

Unser Angebot während des Studiums:

• Ein vielfältiges Aufgabenspektrum für Werkstudenten und Praktikanten
• Interessante Themen für Bachelor- oder Master-Arbeiten
• Tiefe Einblicke in die Praxis und Prozesswelt
• Ein fl exibles Arbeitszeitmodell mit attraktiver Vergütung

Für Absolventen bieten wir:

• Anspruchsvolle Projektaufgaben und abwechslungsreiche Themengebiete
• Umfassende interne und externe Ausbildungs- und Schulungsprogramme
• Ein leistungsorientiertes Gehaltssystem mit attraktiven Zusatzleistungen

   TSS Jobportal. Sie suchen - wir haben.
   Wir freuen uns auch über Ihre Initiativbewerbung.
   http: //jobs.daimler-tss.de
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Know your Prof!
Die neue Serie im Studi@SpaZz – Autorin Nicole 
Frank trifft eine(n) Professor(in) zum Gespräch. 
Heute: Prof. Dr. Anke Huckauf

Zusätzlich sind Sie auch als Gleichstellungsbeauftragte 
tätig, was kann man sich darunter vorstellen?
Im Augenblick heißt das primär, Wissenschaftlerinnen 
zu fördern.
Ist das in Ulm überhaupt ein Thema?
Ja, wie überall! Zudem sind wir hier an einer naturwis-
senschaftlich-medizinischen Uni mit Fächern, in denen 
Frauen eher weniger vertreten sind. 
Was raten Sie also jungen Frauen?
Seid mutig! Und macht das, woran ihr Freude habt!
Sie sind erfolgreich und haben Familie, was motiviert Sie, 
beides unter einen Hut zu bringen?
Natürlich meine Kinder. Und: Wir investieren so viel 
in die Ausbildung, davon möchte ich der Gesellschaft 
auch etwas zurückgeben. Außerdem ist es mir als fach-
liches Ziel wichtig, mit gescheiter Forschung etwas zu 
erreichen.
Was müssen Studenten mitbringen, die bei Ihnen arbei-
ten möchten?
Leidenschaft und Engagement. Sie müssen sich auf die 
Arbeit einlassen, ihre Begeisterung entdecken und Ver-
antwortung für das eigene Tun übernehmen.
Zum Schluss noch zwei kurze Fragen: Über welches Thema 
würden Sie gerne ein Buch schreiben?
Das wäre ein ironischer Roman über das Leben an der 
Uni.
Welchen Traum möchten Sie noch verwirklichen?
Bei einer Safari Elefanten erleben!

Studi@Spazz: Frau Prof. Dr. Huckauf, können Sie uns in we-
nigen Worten ihr Forschungsgebiet erklären?
Prof. Dr. Anke Huckauf: Die allgemeine Psychologie oder 
auch kognitive Psychologie beschäftigt sich mit psy-
chischen Prozessen, die uns allen gemein sind. Der 
Schwerpunkt in meiner Abteilung liegt auf visueller 
Wahrnehmung und Blickbewegungen mit einem groß-
en Interesse an der Anwendung. Am Beispiel heißt das: 
Sie möchten einen Automaten für Fahrkarten konstru-
ieren. Wie gelingt das so, dass alles, was der Benutzer 
braucht, auch da ist, wo er es vermutet?

Zur Person:  
Prof. Dr. Anke Huckauf
Alter: 46 Jahre
Kinder: 2
Beruf: Leitung der Abteilung Allgemeine Psy-
chologie und Gleichstellungsbeauftragte der 
Universität Ulm
Seit wann in Ulm: 2009
Lieblingsdrink: Schampus
Berufstraum als Kind: Lehrerin

NEU
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 Die Glee-Methode

Nein, diese Lernmethoden heißt natürlich nicht wirklich 
so, erinnert in ihrer Umsetzung aber stark an die ameri-
kanische Musical-Serie »Glee«. Was zu tun ist? Ganz ein-
fach: Ihr bastelt aus dem, was ihr können müsst, einen 
Song oder Rap – und singt diesen natürlich auch. Vielleicht 
nicht vor großem Publikum, aber unter der Dusche wäre 
die Zeit damit zum Beispiel doppelt genutzt. Formuliert 
ihr den Text selbst, beschäftigt ihr euch dadurch einge-
hend mit dem Thema, aber auch wenn ihr »nur« einen 
fertigen Text im Badezimmer performt, setzt ihr euch 
trotzdem damit auseinander. Wer Anregungen für the-
matisch passende Songs braucht, kann auch auf Youtube 
gucken – sogar zum Satz von Pythagoras gibt es beispiels-
weise einen Song. Und wer weiß, vielleicht wartet dort
 ja euer nächster Ohrwurm?

 Akustische Manipulation

Wie der Titel bereits vermuten lässt, geht es auch hier um 
eine musikalische Lernmethode. Anders als bei der Glee-Me-
thode spielen die Töne hier nur eine indirekte Rolle. Durch 

Der Satz des Pythagoras: Lernen mit einem YouTube-Song

zwei Tonspuren verschiedener Frequenzen sollen soge-
nannte »Binaural Beats«, um die es hier geht, die Gehirnströ-
me anregen und in einen bestimmten Zustand bringen. Das 
kann, in Form von sogenannten »iDosern«, ein drogenähn-
licher Zustand wie unter Alkoholeinfluss sein, als »Binaural 
Beats« einigen Testern zufolge aber auch die Kreativität 
fördern und die Konzentration steigern. Die Töne gibt es 
auf CD oder als MP3-Downloads zu kaufen, gelernt werden 
soll erst nach dem Anhören eines oder mehrerer »Tracks«. 
Nur spiritueller Hokuspokus oder wirkliche Hilfe? Probiert 
es aus, wir sind auf eure Berichte gespannt!

 Lorbeeren ernten

Diese Methode ist besonders bei langen Texten interessant 
und eigentlich sehr simpel, aber trotzdem vielseitig vari-
ierbar: Je nach Schwierigkeit des Textes belohnt ihr euch 
nach jedem Abschnitt/jeder Seite/jedem Kapitel, das ihr 
bearbeitet habt, zum Beispiel mit einer Süßigkeit. Wer sich 
beispielsweise fünf Smarties auf einer Seite verteilt, der 
wird gleich viel motivierter weiterlesen. Und wer sich nach 
der Prüfungsphase anschaut, womöglich endlich mal wie-
der motiviert ins Fitnessstudio gehen.

Studieren  
zwischen Alb und Bodensee

Kreatives Lernen:  
So geht’s!

»Südkurs« heiSSt ein neues Onlineportal, das über die Universitäten und die Hochschulen im Schwabenbund 
informiert. Schülerinnen und Schüler erfahren Wissenswertes über die verschiedenen Studiengänge, die 
Hochschulen selbst und die Hochschulstädte

Junge Menschen und angehende Studierende sollen früh-
zeitig auf das umfangreiche Hochschulangebot im Be-
reich des Schwabenbundes aufmerksam gemacht wer-
den. Dies geschieht hauptsächlich über das Online-Portal, 
das unter www.suedkurs.de umfangreiche Informati-
onen über die Hochschulen und ihre Standorte bietet. 
Zwölf Hochschulen, die Universität Ulm und die Zeppe-
lin Universität Friedrichs-
hafen sind beteiligt. Sie 
stellen sich und ihre Stu-
dienrichtungen von A bis 
Z vor, präsentieren interes-
sante Projekte und lassen 
ehemalige Studierende zu 
Wort kommen, die gerne 
über die Vorzüge »ihrer« 
Hochschule berichten. Zu-
dem werden verschiedene 
Berufsfelder, die durch das 
Studium ermöglicht wer-
den, ins Blickfeld gerückt. 
Wer möchte, kann direkt 
über ein Formular Kontakt 
zur Hochschule aufnehmen 
und erhält seine Fragen 
von engagierten Studieren-
den oder von den Studien-

Auf Karteikarten kritzeln 
oder Texte markieren, das 
kann doch jeder. Studi@
SpaZz-Autorin Sophia 
Kümmerle hat sich für 
euch nach auSSergewöhn-
lichsten Lernmethoden 
umgeschaut und stellt 
euch hier die drei komischs-
ten vor. Vielleicht ist ja 
auch was für euch dabei?

Information
www.suedkurs.de

beratungen beantwortet. Ob Bewerbung, Einschreibung, 
Studienbeginn oder die Themen »Finanzen« und »Woh-
nen«: Südkurs bietet darüber hinaus auch umfangreiche 
Informationen, Links und Tipps rund ums Studium. Im 
News-Bereich werden die neuesten Meldungen aus den 
Hochschulen veröffentlicht.
� dmg
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CONTRA

»Der RCDS (Ring Christlich Demokratischer Studenten) Ulm ist klar 
gegen die VS-Beiträge. Zum einen ist die Erhebung von Zwangsbei-
trägen grundsätzlich problematisch zu sehen, insbesondere unter dem 
Gesichtspunkt, dass Studenten in der Regel ohnehin nicht besonders 
üppig mit finanziellen Mitteln ausgestattet sind. Zum anderen ist der 
Beitrag in Ulm definitiv zu hoch und nicht seriös kalkuliert – im Bundes-
durchschnitt liegen die Beiträge lediglich zwischen 8 und 12 Euro! Vielen 
Studenten ist nicht bewusst, um wie viel Geld es hier geht: 19 Euro x 2 x 
9600 Studenten macht im Jahr weit mehr als 360.000 Euro – zudem 
sieht die Satzung die Bildung von Rücklagen in Millionenhöhe vor! Das 
steht in keiner Relation zum bisherigen Haushalt und ist allein mit den 
veränderten gesetzlichen Rahmenbedingungen wie dem Finanzer nicht 
zu erklären. In diesem Zusammenhang gibt es zahlreiche »Fragen«, 
wie hier kalkuliert wurde: Beispielsweise wird davon ausgegangen, 
dass es zukünftig keine Unipartys an der Uni mehr geben wird – das 
ist entweder unrealistisch oder aber von den Studenten ganz sicher 
nicht gewollt. Ferner bringt die VS, deren Kosten zum immensen Teil 
der reinen Selbstverwaltung dienen, den Studenten keinen nennens-
wert spürbaren Mehrwert, daher fordern wir die sofortige Senkung der 
Beiträge auf ein realistisches Maß.«
� Mario Koschig, RCDS Ulm

Der Beitrag zur Verfassten Studierenden-
schaft – Der Versuch, ein Modell zu erklären und 
unterschiedliche Meinungen dazu 
Aufgezeichnet von Studi@SpaZz-Autorin  
Christine Kulgart

Verfasste Studierendenschaft: Die Gesamtheit der eingeschriebenen Studierenden

19 Euro für Mitbestimmung?

PRO

»Die Mitglieder einer Universität – 
Studierende, Mitarbeiter und Pro-
fessoren – arbeiten zwar meist Hand 
in Hand, mitunter unterscheiden sich 
aber ihre Prioritäten oder Ziele. Durch 
ihre Verfassung gibt man der Stu-
dierendenschaft die Verantwortung 
zurück, sich gesetzlich verankert 
und gleichgestellt für ihre Interes-
sen einzusetzen. Sie muss also nicht 
mehr erst um diese Rechte kämpfen, 
sondern hat im Gegenteil sogar die 
Verpflichtung, neben der Vertretung 

der sozialen, kulturellen und hochschulpolitischen Belange auch die 
politische Bildung und die gesellschaftliche Verantwortung der Stu-
dierenden zu fördern. All dies war vor der Wiedereinführung der VS nur 
in Abhängigkeit vom guten Willen der Hochschulenverwaltungen und 
größtenteils nur über umständliche Behelfslösungen wie U-Modelle 
und Vereine möglich und ist nun nach der Verfassung weit transparenter 
und in der Hand aller Studierenden.« 
� Maria Nothing, Öffentlichkeitsreferentin AStA Ulm

Nach 30 Jahren ohne Mitbestimmung wurde 2012 die »Ver-
fasste Studierendenschaft« wieder eingeführt. Damit 
ist die Gesamtheit der eingeschriebenen Studierenden 
an einer Hochschule gemeint. Das heißt, schreibt man 
sich ein, ist man zwangsläufig Mitglied dieser Organi-
sation. Die Studierenden wählen ein Gremium aus 10 
direkt gewählten Mitgliedern, zwei studentischen Se-
natoren und sechs Vertretern des Fachschaftenrats, 
welches nun ihre Interessen vertritt. Dieses Gremium 
stellt Material zur Ausleihe zur Verfügung (Praktikums-
material, Bücher etc.), kümmert sich um das Semester-
ticket, koordiniert die Prüfungspläne, organisiert kul-
turelle Events und sorgt im Allgemeinen dafür, dass es 
den Studierenden an nichts fehlt. So werden auch Ver-
treter zu Berufungskommissionen geschickt. Damit all 
dies möglich ist, muss jedes Mitglied einen Beitrag ent-
richten. Generell läge dieser Beitrag zwischen 6 und 10 
Euro, in Ulm aber mittlerweile bei 19 Euro. Dies ist ein 
Erstbetrag, daraus folgt, dass sich je nach Bedarf durch-
aus noch etwas daran ändern kann. Braucht die Studen-
tenvertretung mehr Etat, wird erhöht, im besten Falle 
wird der Betrag gesenkt. 
Was schließen wir daraus? Die Studiengebühren entfallen, 
dafür fallen andere Kosten an. Kritiker bemängeln, dass 
man nicht sicher sein kann, für was das Gremium die 
Gelder denn nun verwendet. Die StuVe sagt dazu, dass 
der Sockelbetrag zum Semesterticket entrichtet wird 
und durch die Höhe des Beitrags auch Beratung gelie-
fert werden kann. Auf Anfrage lässt sich genau nachvoll-
ziehen, wofür das Geld ausgegeben wird, da jeder Stu-
dent ein Recht auf Einsicht hat. Dass der Betrag in Ulm 
als so hoch empfunden wird, liegt daran, dass sich die 
gesamte Summe auf weniger Studenten als bei anderen 
Universitäten verteilt. Weniger Studenten bedeuten, 
dass jeder Einzelne einen höheren Betrag zahlen muss. 
Die 19 Euro wurden für das Wintersemester 13/14 und 
das Sommersemester 2014 festgelegt. Wir haben zwei 
Studenten zu diesem Thema befragt.

ANZEIGE
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Hast du uns schon auf

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
/ GeiselmannPrintKommunikation

entdeckt ?

Geiselmann PrintKommunikation | Laupheim | Tel. 07392 97 72 - 0 
www.printkommunikation.de
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JOBS / Finanzen
»Wir haben nicht nur optisch,  
sondern auch inhaltlich  
modernisiert!«
Das Ulmer BiZ erstrahlt mit neuem Angebot in modernem Glanz

Das Berufsinforma-
tionszentrum (BiZ) 
– die Adresse für 
alle mit Fragen 

rund um Bildung, Beruf und Arbeitsmarkt – wurde neu 
gestaltet. Seit 18. Oktober 2013 stehen die modernisier-
ten Räumlichkeiten wieder zur Verfügung. »Das BiZ wur-
de nicht nur optisch, sondern auch inhaltlich moderni-
siert«, erläutert Peter Rasmussen, der Leiter der Ulmer 
Arbeitsagentur. Es biete jetzt mehr Information und noch 
mehr Service, was nicht nur den Jugendlichen bei der Be-
rufswahl helfen soll. Auch Erwachsene mit Fragen zur 
Karriereplanung, zur Umorientierung und zur Stellen-
suche seien in das Konzept mit einbezogen worden. Sie 
sollen das vielfältige Angebot noch stärker nutzen als www.radio7.de

radio7_wirsindbeieuch_az_170x240_rz.indd   1 15. Oktober 2013   09:18

Information
BiZ, Wichernstraße 5, 89073 Ulm. 
Öffnungszeiten:  
Mo – Mi: 8 – 16 Uhr, Do: 8 – 18 Uhr, Fr: 
8 – 12.30 Uhr.  
Alle Dienstleistungen sind kosten-
los und können von Einzelpersonen 
ohne Termin oder Anmeldung genutzt 
werden.

bisher, hofft Rasmussen. In 
vier Themeninseln finden 
die Besucher ausführliche 
Informationen: »Arbeit 
und Beruf«, »Ausbildung 
und Studium«, »Bewer-
bung« und »Ausland«. Die 
Internetarbeitsplätze er-
möglichen einen schnel-
len Zugang zu Portalen wie 
Jobbörse, Berufenet oder 
Kursnet. An den neuen Bewerbungs-PCs können sofort 
Bewerbungsunterlagen erstellt oder aktualisiert wer-
den. Auf Wunsch und bei Bedarf hilft das BiZ-Personal 
bei der Nutzung der PCs.� dmg
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Der Arbeitgeber hat immer Recht! 
Oder?

 Fall 1
Student S hat von zwei Unternehmen per E-Mail Zusagen für 
Werkstudententätigkeiten erhalten. S entscheidet sich für 
Arbeitgeber A und verzichtet auf das Angebot des anderen 
Unternehmens. Kurze Zeit später ändert A jedoch seine Mei-
nung und sagt S ab, ohne den versprochenen Vertrag zuzu-
senden.

Ohne Vertrag ist es für S schwierig, A seine Schuld 
nachzuweisen. Die E-Mail kann zwar als Beweis-
mittel ausreichen, muss jedoch eindeutig sein. Sie 
sollte Einstiegstermin, Arbeitsort sowie Gehalt 
enthalten. In diesem Fall kann S zwar keine Ein-
stellung einklagen, jedoch Schadensersatz für Be-
werbungskosten und das entgangene Gehalt des 
Alternativangebots.

 Fall 2
A vereinbart mit S vertraglich, wieviele Stunden S pro Woche 
arbeiten muss und setzt pro Stunde einen bestimmten Lohn 
fest. S unterschreibt, nimmt sich jedoch zwei Monate später 
einen Tag frei. Am Monatsende erhält er sein Gehalt nur für 
die tatsächlich abgearbeiteten Stunden. Der Urlaub wird nicht 
bezahlt.

A ist dazu verpflichtet, S bezahlten Urlaub zu ge-
währen. Bei Vollzeit beträgt der Urlaubsanspruch 
20 Tage im Jahr und wird je nach vereinbarter Ar-
beitszeit entsprechend heruntergerechnet. A hat 
nicht das Recht, den bezahlten Urlaubsanspruch 
vertraglich auszuschließen.

 Fall 3
A entlässt S »aus betrieblichen Gründen«. Diese bestehen 
darin, dass das Unternehmen nun erhöhten Arbeitskräftebe-
darf hat. Da S als Werkstudent nur 20 Stunden pro Woche ar-
beitet, soll er durch einen Praktikanten ersetzt werden, der 
40 Stunden tätig sein kann. Beide Studenten kann die Abtei-
lung nicht beschäftigen, da die Zentrale pro Abteilung nur 
einen Studenten genehmigt.

A hat nicht das Recht, S aus diesem Grund zu ent-
lassen. Die Entscheidung der Zentrale, nicht mehr 
als einen Studenten pro Abteilung zu beschäftigen, 
ist eine interne und kann entsprechend revidiert 
werden. Nach Erhalt der schriftlichen Kündigung, 
hat S drei Wochen Zeit, um eine Klage einzurei-
chen. Eine Kündigung »aus betrieblichen Grün-
den« wäre beispielsweise gerechtfertigt, wenn das 
Unternehmen einen Betriebsteil schließen würde.

 Fall 4
A entlässt S, gewährt ihm jedoch aufgrund seiner langjäh-
rigen Betriebszugehörigkeit immerhin eine Woche Kündi-
gungsfrist. 

Die gesetzliche Kündigungsfrist beträgt bei be-
fristeten Werkstudenten- und Praktikantenver-
trägen einen Monat und ist in jedem Fall einzu-
halten.

Konstruieren Sie Ihre  
ganz persönliche 
Karriereleiter

Juristische Antworten auf Fragen zum Thema stu-
dentisches Arbeitsverhältnis

Namhafte Kunden, spannende Projekte – die euro engi-
neering AG bietet Ingenieuren und Technikern ein at-
traktives Arbeitsumfeld. Der Engineering-Spezialist 
unterstützt Unternehmen nahezu jeder Größe und 
Branche mit maßgeschneiderten, f lexiblen Dienst-

leistungen entlang der 
gesamten Wertschöp-
fungskette: von der er-
sten Ideenentwicklung 
über die CAD-Umsetzung 
bis hin zur Erstellung von 
Prototypen. Gemeinsam 
mit ihren Kunden entwi-

ckeln die bundesweit rund 40 Niederlassungen indi-
viduelle, kreative Lösungsansätze. Die standortüber-
greifenden Fachbereiche Bahntechnik, Nutzfahrzeuge, 
Automation & Robotik sowie Chemieanlagenbau bün-
deln daneben spezialisiertes Know-how.
Ebenso wie bei den Kunden legt die euro engineering AG 
auch bei ihren Mitarbeitern Wert auf eine dauerhafte, 
persönliche Zusammenarbeit. Jeder Mitarbeiter wird 
individuell und bestmöglich in seiner beruflichen Ent-
wicklung gefördert und auf seinem Karriereweg be-
gleitet. Hochschulabsolventen und Techniker werden 
mit dem mehrwöchigen »euro engineering CAMPUS« 
gezielt auf das Berufsleben vorbereitet. � dmg

Information
Rechtsberatung des  
Studentenwerks Ulm:
Krstimir Krizaj, Rechtsassessor, James-Franck-Ring 8, 89081 Ulm, Tel. 0731 5023851,  
recht@studentenwerk-ulm.de

Information
www.ee-ag.com

Kreative Lösungsansätze und Know-how

www.derbarfuehrer.de 12013

DER
BARFÜHRER 2013

ULM • NEU-ULM

4,90 €

Über 130 
BARS, CAFÉS,
SZENEKNEIPEN, CLUBS und 
LOUNGES im Test!

Unterhaltsam, 
informativ, kritisch!

Alle wichtigen 
Insidertipps!

Wir sagen, 
wo Sie LECKERE DRINKS 
und NETTE LEUTE fi nden 
und wo nicht!

Neuausgabe  

ab Mitte Dezember 2013

Gratis an über  
600 Stellen erhältlich

www.ksm-verlag.de
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Sie dienen als ‚Back-Office‘ der ep-Standorte in 
ganz Deutschland: Die Technischen Büros für 
Konstruktion und Dokumentation/CE bieten 
beste Lösungen für spezifische Kundenanfragen. 
Gesucht: junge Ingenieure, die selbstständig 
arbeiten und sich mit Hilfe erfahrener Kollegen 
weiterentwickeln möchten

Seit Frühjahr am Start, hat das CCK (Competence Center 
Konstruktion) interessante Projekte in Arbeit: Aktuell 
entsteht unter anderem ein Karosserieverschiebewagen 
zur Sortierung von Pkw-Karosserien für den Lackierbe-
reich, der den Durchsatz pro Stunde um 70 % steigern 
soll. »Eine für unseren Bereich typische Zielsetzung«, 
kommentiert Maschinenbauingenieur Andreas Schrei-
ber. Über viele Jahre Leiter Engineering und Konstruk-
tion, ist er heute verantwortlich für das CCK bei ep. »Wir 
sehen uns als Partner des Kunden: analysieren, beraten, 
konstruieren. Manchmal genügen einige Tipps, um die 
Situation zu optimieren. Auch die geben wir gern und 

schaffen so eine gute Basis 
für die Zukunft.« Momen-
tan stehen sechs Arbeits-

Spannende Arbeitsplätze: Die technischen Büros von Engineering People

Information
www.engineering-people.de

Guter Start:  
die Technischen Büros 
von engineering people 

plätze bereit, die Konstrukteure setzen vor allem So-
lidWorks 2013 Professional bzw. Premium sowie Catia 
V5 R 19 ein.
Im engen Schulterschluss mit ihnen arbeitet die ep Tech-
nische Dokumentation GmbH: Konstruktion und Doku-
mentation im Paket bilden für viele Kunden eine ideale 
Lösung. Die beiden Geschäftsführer Claudia Ströbele und 
Werner Aigeldinger legen Wert auf Flexibilität und bieten 
daher auch den Service eines Technischen Büros (CCTD). 
Zum Portfolio zählen Beratung, Coaching, Betriebsanlei-
tungen im Kunden-Design, daneben Risikobeurteilung, 
Prozessoptimierung, Normenüberwachung, CE-Projekte 
und Übersetzungen. Verbunden damit sind viele Chan-
cen, sich beruflich zu entwickeln. »Die Branchenvielfalt 
und enge Nähe zum Produkt machen das Arbeiten span-
nend, aktuelle Redaktionssysteme unterstützen uns da-
bei«, stellt Claudia Ströbele fest. »Wer gern technische 
Sachverhalte präzise und verständlich aufbereitet, ist 
bei uns also genau richtig.«� dmg

… als Sprachtrainer bei Berlitz in Ulm

Kellnern, Flyer verteilen oder eine Aushilfstätigkeit im Büro 
sind die typischen Nebenjobs von Studenten. Aber hat 
schon mal jemand daran gedacht, während des Studi-
ums als Sprachtrainer zu arbeiten? Gerade für Deutsch 
und Englisch gibt es diese Möglichkeit bei Berlitz in 
Ulm. »Wir arbeiten ausschließlich mit Muttersprach-
lern und sind immer auf der Suche nach starken Per-

sönlichkeiten, die Freude 
daran haben, ihre Spra-
che anderen Menschen zu 
vermitteln«, sagt Franz 
Möck, Direktor des Ber-
litz Centers am Münster-

Christopher Williams: Pädagogischer 

Leiter von Berlitz in Ulm

platz. »Ins kalte Wasser 
geworfen wird bei uns 
keiner. Alles was man kön-
nen muss, wird vorher in 
einem Trainig vermittelt«, 
fügt der pädagogische Lei-
ter Christopher Williams 
hinzu. Interessierte kön-
nen sich direkt bei Chri-
stopher Williams (christo-
pher.williams@berlitz.de) 
informieren.
� dmg

Information
Berlitz 
Münsterplatz 6
89073 Ulm

Mal ein anderer Nebenjob …

ANZEIGEN

mit

DJ Osmay el Negro
Latino House, Salsa, Merengue, Bachata,

Latino, Groove, Reggae, etc...
 

Eintritt frei

Lautengasse 4 · 89073 Ulm

Tel.: (0731) 602 88 66 · www.QMUH.de

Latino
Nights

       jeden 2. Samstag im Monat | ab 22.30 Uhr | Eintritt frei!

Cuba Libre
nur 5,50 €

Mediterraner Charme
im Fischerviertel von Ulm.

Italienische Köstlichkeiten in gemüt-
licher Atmosphäre – Pizza frisch aus dem 
Holzofen, leckere Pasta oder Salate sowie 

köstliche Antipasti und feine Dolci.

Weinhofberg 7 | 89073 Ulm | Tel.: (07 31) 8 80 17 30
www.tanivera.de

WOHNEN / LEBENCAMPUS JOBS / FINANZEN FREIZEITSZENE / KULTURJOBS / FINANZEN

Einen echten Blickfang bieten die beiden kupfernen 
Braukessel, die den Gastraum der Hausbrauerei in Neu-
Ulm schmücken und dazu einladen, ein selbstgebrautes 

Barfüßer Bier zu genießen.

Paulstraße 4 · 88231 Neu-Ulm
Telefon (07 31) 97 44 80

www.barfuesser-brauhaus.de

Für ein zünftiges und geselliges Brauhaus-Erlebnis ist 
die Hausbrauerei in der Ulmer Innenstadt genau das 
Richtige - Jeden Dienstag sind beim Karaoke-Abend 

Partystimmung und Spaß garantiert.

Lautenberg 1 · 89073 Ulm
Telefon (07 31) 6 02 11 10

www.barfuesser-brauhaus.de
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WOHNEN / LEBEN Zwiebel-Essig-Öl-Kombi. Die Pommes hätten wir am Ende doch lieber 
mit Wedges getauscht.

� 2,5 von 5
Herdbruckerstraße 14, 89073 Ulm, Tel. 0731 9608213
www.choclet.info

Barfüßer

Dass das Barfüßer Brauhaus ge-
schmackvolles Bier ausschenkt, 
ist weit über die Grenzen unserer 
schönen Doppelstadt bekannt. 
Taugt es aber auch zum Grundla-
gen schaffen? Unter einer Men-
ge wohl klingender bayerisch-
s c h w ä b i s c h e r S c h m a n k e r l n 
finden wir das Schnitzel »Wiener 
Art« mit Pommes (8,90 €) und 
einem Beilagensalat mit Balsa-

micodressing (3,50 €). Ein knuspriges und saftiges Schnitzel wird uns 
von einem überaus freundlichen und zuvorkommenden Kellner serviert. 
Auch der Beilagensalat war knackig-frisch und wohlschmeckend. Auch 
ohne speziellen Schnitzeltag empfehlenswert.

� 4,5 von 5
Lautenberg 1, 89073 Ulm, Tel. 0731 6021110
www.barfuesser-brauhaus.de

Zur Teck

Mitten in der Ulmer Innenstadt 
findet sich dieses bezaubernde 
Fa c h w e r k h a u s .  Im  In n e r e n 
empfängt uns eine übertrieben 
freundliche Kellnerin, die uns 
sehr resolut neben die liebevoll 
dekorierten Fenstersimse setzt. 
Zu dem Schnitzel »Wiener Art« 
(9,90 €) bestellten wir einen klei-
nen gemischten Salat für 3,50 €, 
wobei der Salat tatsächlich recht klein und wenig gemischt war. Auch 
die Verwendung von Gewürzen fanden wir gewöhnungsbedürftig. So 
empfanden wir das Salatdressing als verheerend süß und das knusprige 
Schnitzel merkwürdig würzig.

� 3,5 von 5
Hafengasse 21, 89073 Ulm, Tel. 0731 1537826
www.zurteck.de

Der groSSe Studi@Spazz  
Schni-Po-Sa-Check
Lecker! Ein saftiges Schnitzel mit knuspriger 
Panade, dazu Pommes, die nicht den Kopf hängen 
lassen, wenn man sie zu seinem Mund führt, und ein 
Salat – knackig frisch aus verschiedenen Sorten, 
mit selbst hergestelltem Dressing, das die groSSen 
Supermarktketten nicht im Dauersonderangebot 
führen. Ist das trotz XXL Schnitzeltagen zu 
Dumping-Preisen noch zu finden? Das Studi@
Spazz-Team war für euch unterwegs!

Blauflesch

Von einer einladenden Außenansicht kann man beim Blauflesch wohl 
nicht sprechen. Doch der Blick in die Speisekarte verspricht eine bunte 
Auswahl von Cevapcici über Flammkuchen bis hin zum Schwäbischen 
Sauerbraten. Auf Zack ist der Service im Blauflesch allemal. Trotz 
Fußballmannschaft am Nebentisch stand unser Schnitzel »Wiener 
Art« rasend schnell vor uns. Zartes Fleisch umhüllt mit einer knusprigen 
Panade – so gehört sich’s! Auch die Pommes waren groß, dick, knusprig 
und sehr lecker! Am Schnitzeldonnerstag bekommt ihr für schlappe 7,80 
€ eine der zehn unterschiedlichen Schnitzelspezialitäten.

�  4,5 von 5
Lindenstraße 2, 89077 Ulm, Tel. 0731 30939 
www.blauflesch.de

Gindele Lounge

Eine durchaus berechtigte 
Frage: Geht hier mehr als Party 
und Cocktail schlürfen? Um 
das herauszufinden, bestell-
ten wir auch hier Schni-Po 
und einen kleinen Salat. Ganz 
klar war uns dann aber nicht, 
für was die Rahmsoße (leider 
auch schon mit Alterskruste) 
im Kännchen war. Salat mit 
Soße? Dabei war das Dressing 
doch lecker. Die knusprigen Pommes hatten zumindest ihr eigenes 
Ketchup. Oder wurde das vergessene Baguette, das laut Karte zum 
Salat gehört, von der alternden Rahmsoße verdrängt? Nun aber zum 
wichtigsten Aspekt: Das Schnitzel war hervorragend! Donnerstags 
kostet euch der ganze Spaß unschlagbare 5,90 €! 

 � 4 von 5 
Neue Straße 100, 89075 Ulm, Tel. 0731 1457893
www.lounge-ulm.de

Choclet

In die s er s t y lis c hen 
L oc ation finde t sich 
e i n  t o l l e s  A n g e b o t 
a n v e r s c hi e d e n s t e n 
Speis en. Im Chocle t 
kommt aber nur das 
original Wiener Schnit-
zel aus Kalbfleisch mit 
Pommes und kleinem 
Salat für 12,90 € auf 
die Teller. Der Teller, der uns erreichte, war leider recht kaputt. Da-
gegen schmeckte uns das Schnitzel darauf sehr gut. Der Salat war 
zwar frisch, aber das Dressing erschien uns als schwer definierbare 

Neue Welt

Mittwochs und sonn-
tags ist in der Neuen 
Wel t S c hni t z el t a g . 
Das heißt, für 7,70 € 
gibt’s einen kleinen 
Salat und ein teller-
großes Schnitzel auf 
Pommes oder Brat-
kar tof feln mit einer 
Flasche Ketchup. Optimal also für Studenten mit leerem Kühlschrank. 
Wenn ihr allerdings zu viele hungrige Kommilitonen mitbringt, verlängern 
sich die Wartezeiten ziemlich. Eine freundliche Kellnerin bringt uns den 
Salat, der zwar leicht zu sauer war, aber die Idee hinter der leckeren 
Komposition zählt. Das riesige Schnitzel, das unseren Tisch erreichte, 
wurde leider zu Tode gebraten und war brösel-trocken. 

� 2,5 von 5
Schülinstraße 34, 89073 Ulm, Tel. 0731 22494

Anzeige
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Charakterköpfe 
lieben Weizenbiere 
mit Charakter.
Alex, liebt als gebürtige Pariserin den 
prickelnden Biergenuss aus der kleinen 
Flasche. Günzburger Pfi ff ist ihr 
perfekter Begleiter auf jeder Party 
und jedem Grillfest.

lieben Weizenbiere 

, liebt als gebürtige Pariserin den 
prickelnden Biergenuss aus der kleinen 



Verlosung
 
Wir verlosen 10 Plan B.-Gutscheine à 15 Euro. 

Einfach bis 31. Januar 2014 eine E-Mail an 

verlosung@studispazz.de schicken. 

Stichwort »Plan B.« und vollständige Adresse nicht vergessen!
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Jessys Herbststyling
Das groSSe Styling und Shooting  
im »Plan B.« im Hafenbad

Das große Umstyling: Unser Titelbild-Model Jessy und das »Plan B.«-Team

Hol dir den Titel!
Dein Gesicht auf dem Titelbild 
der Sommersemesterausgabe!

Bewirb dich als Titel-Model für die kommende Ausgabe des  
Studi@Spazz, Sommersemester 2014.
Du bist mindestens 18 Jahre alt, studierst bereits oder möch-
test studieren?
Dann melde dich in einer der »Plan B.«-Filialen in der Walfisch-
gasse, im Hafenbad oder in der Neuen Straße, Ulm.
Oder schreibe eine E-Mail mit Foto von dir an 
redaktion@studispazz.de.
Anmeldeschluss ist der 15. Februar 2014

Während Ulm so langsam er-
wacht, wird im »Plan B.« im 
Hafenbad schon emsig ge-
werkelt. Mittwochmorgen, 
8 Uhr, das Plan B.-Team be-
ginnt mit dem Styling für 
das neue Studi@SpaZz-Ti-
telbild – die Ausgabe 14 
steht an. Hauptdarsteller: 
Jessys Kopf. Die Macher: 
Carina und Nati. Das Ziel: 

ein klassisch-elegantes, natürliches Herbststyling. Dazu 
fallen zunächst zehn Zentimeter von Jessys langen Haa-
ren Carinas Schere zum Opfer. Dann werden die Haare 
gefärbt – Kupfer ist aktuell eine Trendfarbe. Die Spitzen 
werden minimal heller gefärbt: »So fallen die Haare leich-
ter«, erläutert Carina. Die Haare werden gewaschen und 
mit Rundbürsten luftig-geschwungene Locken hineinge-
föhnt. Dann sorgt Nati für das Make-up. Auch hier steht 
Natürlichkeit im Vordergrund, Kupfertöne kommen auch 
hier zur Anwendung, Jessys Augen werden dunkler be-
tont. Auf die Lippen kommt nur ein leichter Gloss – es soll 
natürlich, nicht künstlich wirken. Zum Shooting geht es 
in den kleinen Park, der sich im Hinterhof der Herren-
kellergasse versteckt. Und mal ehrlich, das Ergebnis ist 
ein Foto mit Wow-Effekt, oder?
� Bericht und Fotos: Daniel M. Grafberger

Vorher – Nachher: Jessy Liebl

Jessy Liebl, 20 Jahre
Seit kurzem wohnt Jessy in Göppingen, aufgewachsen ist sie je-
doch in der Nähe von Vöhringen. Nach Abschluss des Berufskol-
legs an der Friedrich-List-Schule in Ulm begann sie das Studium 
der Wirtschaftsingenieurwissenschaften an den Hochschulen 
Ulm und Neu-Ulm und musste bald feststellen, dass es nicht ganz 
das Richtige für sie war. Nach einem halben Jahr mit Praktika stu-
diert Jessy nun Betriebswirtschaftslehre an der Hochschule für 
Wirtschaft und Umwelt Nürtingen-Geislingen und ist glücklich 
damit. Nach ihrem Abschluss möchte sie in einer großen Firma in 
einem Team etwas bewirken – gerne im Bereich Marketing. Ihre 
Freizeit wird von ihrem eigenen Pferd in Anspruch genommen, 
dessen Brandzeichen sie sich sogar auf ihren Knöchel tätowieren 
ließ. Für das Pferd wendet sie viel Zeit und Herzblut auf, liebt Aus-
ritte, wie zur Zeit in tolle Herbstlandschaften, und besucht auch 
Turniere. Da sie zudem Sonne und Wasser liebt, zieht es sie zum 
Urlaub machen nach Kroatien oder zum Segeln.

INFORMATION
Plan B. gibt’s in 
Ulm in der Walfischgasse 5,  
im Hafenbad 11 und in der  
Neuen Straße 38. 
www.befurt.de

WOHNEN / LEBENWOHNEN / LEBEN CAMPUSCAMPUS JOBS / FINANZENJOBS / FINANZEN FREIZEITFREIZEIT SZENE / KULTURSZENE / KULTURWOHNEN / LEBEN WOHNEN / LEBEN

EntwickEln SiE mit unS diE Zukunft. und ihrE karriErE. 
als führender Engineering-dienstleister bieten wir ihnen als Bachelor- oder masterabsolvent (m/w) bundesweit  
in allen ingenieurberufen den karrierestart nach maß und exzellente Perspektiven in einem innovativen umfeld. 
Bewerben Sie sich jetzt und werden Sie teil unseres teams!

www.ee-ag.com/karriere

euro engineering aG
lise-meitner-Str. 15 //  89081 ulm
bewerbung-ulm@ee-ag.com // www.ee-ag.com

ANZEIGE
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Abitur in der Tasche, Studienplatz weit weg von zu Hause sicher – doch was machen, wenn der Partner  
wo ganz anders studieren will? Eine Beziehung auf Distanz eingehen oder lieber als Single das Studium  
beginnen? Fernbeziehungen sind ein weit verbreitetes Partnerschaftsmodell unter Studierenden,  
wie Studi@SpaZz Autorin Melanie selbst erfahren durfte.

Eine schnelle letzte Umarmung, ein inniger Kuss. Noch ein-
mal die Fensterscheiben des Autos runtergelassen, um 
einen weiteren Kuss zu erhaschen, dann fahre ich davon. 
Mein Auto ist vollgepackt bis unters Dach, und doch fühlt 
es sich an, als hätte ich was vergessen. Ich schaue in den 
Rückspiegel, und da sehe ich ihn winkend stehen: Ich 
komme mir vor, als spielten wir die Hauptrollen in einer 
Hollywood-Romanze, die sich jedoch Woche für Woche 
wiederholt. Der Abschied als Klimax, das Wiedersehen 
als Happy End, und doch reicht ‚Fernbeziehung‘ als simp-
ler Filmtitel aus.
Im Studium lernt man Menschen aus ganz Deutschland und 
der Welt kennen, die alle individuelle Partnerschaften 
führen und das sogar über Ländergrenzen hinweg. Wenn 
eine Freundin erzählt, ihr bereits Verlobter gehe in der 
Schweiz zum Militär, wodurch sie sich nur alle paar Mo-
nate sehen können, dann fühlt sich die eigene Beziehung 
gleich ein bisschen weniger fern an. Die Liebesgeschichte 
einer anderen Kommilitonin, deren Freund über die Ma-
rine meist lange Zeit auf hoher See ist, macht meine Be-
ziehung allenfalls zu einer Wochenendbeziehung. Warum 
man sich diese zermürbenden Entfernungen überhaupt 
antut? Es schwingt wohl überall die Hoffnung mit, dass 

die Handlungsstränge der sich liebenden Hauptprotago-
nisten zu einem gemeinsamen verschmelzen und örtliche 
Distanzen überwunden werden. Ohne Telefon-Flat, SMS 
oder Videochats wäre es kaum möglich, so intensiven 
Kontakt zu halten, wie es zu einer Partnerschaft gehört. 
Da zum Drehbuch des Lebens neben der Liebe noch an-
deres gehört, kann man sich in der getrennten Zeit we-
nigstens ablenkungsfrei um sein Studium kümmern. 
»Ich freu mich auf dich!«, kann ich lesen, als ich während 
der Fahrt auf mein Handy-Display linse. Wieder lasse ich, 
wie viele andere, mein Leben am Studienort hinter mir 
und beginne mein persönliches Happy 
End in der Liebe zum wieder-
holten Male. 

Liebe auf Distanz – Fernbeziehung im Studium
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So wohnen wir
Serie (9): Studi@SpaZz-Autorin und Fotografin Andrada Cretu war dieses Mal zu Gast in zwei Ulmer 
Studenten-WGs

In fünf Minuten ist man von der WG, in der Sophie, Vlatka und 
Bettina wohnen, am Münsterplatz. Diese Lage, den Miet-
preis und die netten Nachbarn schätzen die drei 20-Jäh-
rigen an ihrer Wohnung. Alle drei kommen aus der Nähe 
von München, haben dort zusammen Abitur geschrieben 
und sind dann für das Studium nach Ulm gezogen. An der 
Hochschule Neu-Ulm studieren sie BWL. Sophie und Vlat-
ka im zweiten, Bettina im ersten Semester.
Die Wohnung haben die drei zufällig online gefunden. Es 
war die erste und einzige, die sie besichtigt haben. Das 
WG-Leben der drei Mädels ist unkompliziert. Das Putzen 
klappt auch ohne Plan, jede der drei kauft für sich selbst 
ein. Trotzdem führen sie keine Zweck-WG. Den meisten 
Teil ihrer Freizeit verbringen sie, dank eines gemeinsamen 
Freundeskreises, zusammen. Und alle drei sind froh da-
rüber, in einer WG zu leben und nicht alleine.
Kleiner Haken an der Wohnung: Sind die drei Studentinnen 
länger nicht daheim und lassen die Fenster gekippt, ni-
sten sich hier schon mal Tauben ein.

Am Ulmer Eselsberg teilen sich die drei Studenten Aron, 
23, Dominik, 28, und Simon, 26, ein Haus, das früher 
eine Polizeistation war. »Das war ein Glücksfall!«, sagt 
Dominik, der seine Mitbewohner an der Hochschule 
Neu-Ulm kennen gelernt hat. Alle drei studieren dort 
Informationsmanagement und Unternehmenskom-
munikation im fünften Semester. Nach dem Praxis-
semester entschieden sie sich zusammenzuziehen, 
anstatt dass jeder wieder etwas Eigenes sucht. Der 
Vermieter wollte das Haus an Studenten vergeben, 
und schon bei der Besichtigung war klar, dass die 
Jungs hier einziehen wollen. 

Neben drei Zimmern und einer Wohnküche haben sich 
die Studenten im Kellerraum ein Wohnzimmer einge-
richtet, in dem sie viel gemeinsame Zeit verbringen. 
Dinge wie Einkaufen oder Putzen werden so erledigt, 
wie sie anfallen.
Positiv an ihrem Häuschen finden die drei Bewohner die 
Lage. In ein paar Minuten ist man in der Stadt, wohnt 
aber dennoch sehr ruhig. Außerdem haben sie keine 
direkten Nachbarn und einen sehr entspannten Ver-
mieter. Einziger Haken sind Spinnen, die sich ab und 
zu in das Haus verirren.

Sag Mutti, 
    du bist im Theater!

www.theater.ulm.de

 Vorstellungsbesuch WELCHE DROGE PASST ZU MIR? 
 im Podium und anschließend UNIPARTY mit DJ MED.MUSIC 
 und Cocktail-Happy-Hour in der Podium.bar.

Freitag, 15.11.2013, 19.30 Uhr (Party ca. 21 Uhr)
 EINTRITT Kombiticket 8 Euro | nur Party 5 Euro
 VORVERKAUF 0731 / 161 4444 | theaterkasse@ulm.de

Studi_Spazz_10-13.indd   1 29.10.13   15:23
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GenieSSen wie Gott in Frankreich

Tierisch  
gut studieren

Studi@Spazz Autorin Nicole Frank hat für euch ein 
französisches Feinschmecker-Menü zusammen-
gestellt – jeweils für 6 Personen oder 4 Hungrige

Für viele Studenten ist es kaum vorstellbar, sich neben der Universität oder Hochschule auch noch um ein 
Haustier zu kümmern. Studi@SpaZz Autorin Melanie Koller hat zwei Tierfreunde getroffen, für die 
tierische Gefährten zum Alltag neben dem Studium gehören.

Pariser Zwiebelsuppe
Zutaten: 500 g Zwiebeln, 1,25 l heiße Fleischbrühe, 2 Knoblauchze-
hen, 2 EL Öl, 1 EL Mehl, 120 g geriebener Käse, 4 Scheiben Toastbrot, 
1 Gläschen trockenen Weißwein, Salz, Peffer, Curr y
Zubereitung: Zwiebeln in Ringe schneiden, Knoblauch pres-
sen und in Öl goldgelb rösten. Mit Mehl abstäuben und mit 
der Brühe aufgießen. Suppe mit Salz, Pfeffer und Curry 
abschmecken und Wein hinzufügen. Auf feuerfeste Tel-
ler verteilen, Toast toasten, würfeln und zusammen mit 
dem Käse auf Suppe streuen und im Backofen bei mittle-
rer Hitze überbacken. 

Coq au vin
Zutaten: 6 Hähnchenschlegel, 50 g Speck, 250 g Zwiebeln, 40 g 
Butter, 0,5 l herber Rotwein, 1 Schuss Cognac, 1 EL Mehl, 1 Knob-
lauchzehe, 1 Lorbeerblatt, Salz, Thymian, 2 Stangenweißbrote; 
Zum Garnieren: 200 g Champignons, 100 g Frühstücksspeck in 
Scheiben, 2 EL Butter
Zubereitung: Speck würfeln und knusprig braten. Zwiebeln 
würfeln, zugeben und goldgelb anrösten. Mit Rotwein auf-
gießen und durchkochen lassen. Knoblauchzehe pressen, 
mit Lorbeerblatt zur Soße geben und weiterköcheln las-

»Neben meiner Katze und den Pfauen habe ich noch 
Hasen, Katzen, Fasanen, Kanarien, Pferde, einen Hund 

und eine Ziege. Ich hatte schon immer viele Tiere, weil 
ich sie einfach mag, gern reite und draußen bin. Nach der 
Arbeit als Postdoc kann man gut abspannen und auch 
Stress besser wegpacken. Mit der Arbeit ist es wegen der 
langen Arbeitszeiten nicht so einfach zu vereinbaren, so 
dass es abends meist nur für das Nötigste reicht – aber 
es gibt ja noch Wochenenden.«

Annika, Post-Doktorandin, Universtitätsklinikum Ulm

»Da ich meine Tiere schon vor Studienbeginn hatte, 
wollte ich sie dann auch nicht einfach abgeben. Al-

lerdings wäre es unvorstellbar gewesen, sie mit in ein 
Studentenzimmer zunehmen, deswegen wohne ich au-
ßerhalb von Ulm bei meinen Eltern. Donald und Daisy 
im Sommer beim Baden oder Peter Pan beim Buddeln im 
Garten zuzusehen, ist der perfekte Ausgleich. Ein Stu-
dium sollte einen nicht davon abhalten, sich ein Haus-
tier anzuschaffen.« 

Marina, Digital Media, Hochschule Ulm

sen. Nun Hähnchenschlegel waschen, mit Salz einreiben 
und in Butter knusprig braten. Anschließend Hähnchen 
zur Soße geben und im geschlossenen Topf 30 Min. garen. 
Schlegel wieder herausnehmen und warmstellen. Soße mit 
Mehl binden, unter Rühren nochmal aufkochen lassen und 
mit Thymian und Cognac abschmecken. Hähnchen wieder 
in Topf geben und ziehen lassen. Unterdessen für Topping 
Pilze schneiden und mit Speckstreifen in Butter anbra-
ten. Auf Gericht verteilen und mit Weißbrot servieren.

Mousse au chocolat
Zutaten: 50 g Zucker, 4 Eier, 200 g Zartbitterschokolade, 
130 g Butter, 4 cl Cognac, 200 g Schlagsahne
Zubereitung: Schokolade in einem Wasserbad zum Schmel-
zen bringen. Zwischenzeitlich Zucker und Eigelb verrüh-
ren und Schüssel in ein Wasserbad stellen. Bei mittlerer 
Hitze Cognac zugeben und Masse schaumig schlagen. An-
schließend in kaltes Wasser stellen und weiter rühren, bis 
eine dickliche Masse entstanden ist. Nun zur geschmolze-
nen Schokolade die Butter unterrühren, abkühlen lassen 
(damit Ei nicht gerinnt) und mit dem Eigemisch vermen-
gen. Sahne und Eiklar getrennt voneinander schlagen und 
zuerst die Sahne unterrühren. Zum Schluss vorsichtig das 
Eiklar unterheben und für einige Stunden kalt stellen. 

Pariser 
Zwiebelsuppe

Coq  
au vin

Mousse  
au chocolat

Annika (o. li.) und Marina: Tiere sind ihnen wichtig
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Backe, backe 
Plätzchen …

Bald ist es soweit: Kuli und 
Skripte werden getauscht gegen 
Rührgerät und Rezepte … Die Plätz-
chenteller müssen gefüllt werden, 
ehe die Adventszeit eingeläutet 
wird. Was die Studenten alles in 
ihren Küchen kreieren, zeigt euch 
folgender Artikel: Die belieb-
testen Studi@SpaZz-Rezepte, 
ausgewählt von Autorin Theresa 
Meyer-Natus und ihrer Freundin 
Janina

Der Klassiker:  
Elisenlebkuchen
Honig-und Gewürzbrote existieren in Deutschland schon seit 
dem 11. Jahrhundert (erstmals erwähnt 1296 in Ulm), einst als 
Heilmittel und Stärkung in der Fastenzeit, heute als einzigar-
tige Spezialität zur Adventszeit. Elisenlebkuchen werden ganz 
ohne Mehl hergestellt, weshalb sie besonders teuer sind: des-
halb selber backen! 

Janinas Geheimrezept – so geht’s:
Backofen auf 150 Grad vorheizen, 2 Eier und 150 g Zu-
cker schaumig rühren, je eine Messerspitze Nelken und 
Kardamom, 1 TL Zimt und 1 EL Rum einrühren und zu-
letzt 100 g Zitronat, 150 g gemahlene Haselnüsse und 
100 g gehackte Mandeln hinzufügen. Mit 2 Teelöffeln 
kleine Häufchen auf Oblaten setzen und ca. 20 Minuten 
backen. Nach dem Abkühlen nach Geschmack mit Scho-
kolade oder Zuckerguss bestreichen.

Für die Ungeduldigen: 
Schoko-Crossis
Wer vor Prüfungsstress oder Feiermarathons keine Zeit und 
Nerven für extravagante Rezepte hat, sollte sich mal an den 
verschiedenen Variationen der Schoko-Crossis auslassen: 

Mein Blitzrezept – so geht’s:
Cornflakes (nach Geschmack gemischt mit Nüssen/ge-
trockneten Früchten) mit geschmolzener Schokolade 
(von 70%iger Zartbitter- bis zur hellsten weißen Scho-
kolade geht alles) mischen und mit Teelöffeln zu kleinen 
Häufchen auf Backpapier setzen. Trocknen lassen und 
genießen. Zusatztipp: Wer noch weiter experimentie-
ren möchte, kann Zimt und andere Gewürze hinzufügen. 

Aus der Ferne: 
Florentiner
Der Name verrät’s: Dieses köstlich knusprige Gebäck stammt 
aus der toskanischen Stadt Florenz. Damals waren die reichen 
Medici (eine Dynastie) Meister der Kochkunst und liebten vor 
allem Süßes. Deshalb gab’s den Nachtisch auch schon am An-
fang eines Menüs. Sollte man sich merken ;) Das Rezept ist 
einfach, aber raffiniert, und die Plätzchen lassen sich drei bis 
vier Monate aufbewahren.

So geht’s:
50 g Butter, 125 g Zucker und 2 EL Honig in einem Topf 
solange erhitzen, bis die Masse leicht gebräunt ist. 125 g 
Sahne einrühren und warten, bis der Zucker sich gelöst 
hat. 50 g Belegkirschen (wer’s nicht mag, kann’s durch 
mehr Nüsse/Orangeat ersetzen), 200 g gehobelte Hasel-
nüsse/Mandeln (Mandeln sind etwas milder) und 2 EL 
gemahlene Haselnüsse hinzufügen und die Masse unter 
ständigem Rühren gut einkochen! Ofen auf 180 Grad 
vorheizen und kleine Häufchen auf ein Blech setzen (ge-
nügend Abstand lassen!). 15 Minuten backen und nach 
dem Abkühlen mit Schokolade verzieren.

Janina: studiert 

Humanmedizin, 5. 

Semester, und ist Studi@

SpaZz-Leserin

Immer wieder lecker: Elisenlebkuchen und Florentiner
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Direkteinstieg bei PERI.
Bewerben Sie sich jetzt!

Hochschulabsolventen finden bei PERI herausfordernde Aufgaben 
in den Bereichen Corporate Development, Controlling, Engineering 
und Marketing. Informieren Sie sich über Praktikum, Diplomarbeit 
oder Berufseinstieg: www.peri.de/karriere, recruiting@peri.de 
oder +49 (0)7309.950-3131

Seit mehr als 40 Jahren international erfolgreich | 1.052 Mio € 
Umsatz | 6.500 Mitarbeiter | Über 50 Ländergesellschaften und 110 
Logistikstandorte | Beste Perspektiven | Teamgeist weltweit

Schalung Gerüst 
Engineering
www.peri.com/karriere

DE PERI HR/13.253
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Umfrage  
Welche Kinderkassetten  
habt ihr gehört?

Benjamin Blümchen:  

Die meistgenannte Kinderfigur
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Für Studi@SpaZz-Autorin Christine Kulgart haben sich Studierende 
erinnert, welche Kinderkassetten sie in ihrer Kindheit gehört haben.

Chris Wittlinger 
Informationsmanagement & 
Medienkommunikation
Benjamin Blümchen, 
TKKG, 3 Fragezeichen

Falk Müller-Sommer
Informationsmanagement & 
Medienkommunikation
3 Fragezeichen 

Mandy J.
Wirtschaftsingenieurwesen
Benjamin Blümchen, 
TKKG, Bibi Blocksberg

Ramona L.
Wirtschaftsingenieurwesen
Bibi Blocksberg,  
Benjamin Blümchen, 
TKKG, 5 Freunde
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H. GLAESER Nachf. GmbH
Blaubeurer Str. 263
89081 Ulm

�Praktikanten (m/w) für die Marketing-Abteilung

www.glaeser-textil.com
msteck@glaeser-textil-ulm.de 

Wir sind ein internationales, mittelständisches Unternehmen für Handel 
und Herstellung von Textilien aller Art. 
Zur Verstärkung unseres Teams in Ulm suchen wir:

Zur Verstärkung unseres Teams in Ulm suchen wir:

Dieses 3-6monatige Praktikum ist die ideale Möglichkeit für Studenten, Berufsanfänger oder 
Wiedereinsteiger in die Marketingabteilung einer dynamischen, wachsenden 
Unternehmensgruppe (Umsatz über 100 Mio. € / ca. 600 Mitarbeiter) hineinzuschnuppern.

t e x t i lseit 1888

ANZEIGE

OHNE BILD:
Julia B.
Wirtschaftsingenieurwesen
Benjamin Blümchen

Jasemin G.
Produktionstechnik
Benjamin Blümchen
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SZENE / KULTUR

Breaking Bad 
Man nehme BRom und BArium und 
erhalte eine der momentan erfolg-
reichsten TV-Serien: Breaking 
Bad. Da in den USA schon das 
Serienfinale war, sollten wir 
schleunigst aufholen und 
Walter White, dem krebs-
kranken Chemielehrer, beim 
Crystal Meth-Kochen zu-
schauen. Achtung: Kurzzeitig 
besteht die Gefahr, den Studien-
gang in Chemie wechseln zu wollen!

Homemade Marmelade 
Der Sommer ist viel zu schnell vergangen? Dann holen wir ihn uns 
doch aufs Brot zurück! Wie das geht? Letzte Obstwiesen plün-
dern oder selbst eingefrorene Beeren zu leckerer Marmelade ver-
arbeiten und dabei selbst Zutaten und Zuckeranteil bestimmen. 

Hüte 
Ob Fedora, Melone oder Trilby: Die Hutvielfalt ist groß und mag 
in dieser Saison zur Schau getragen werden. Neben dem hohen 
Style-Faktor auch besonders hilfreich an einem Bad Hair Day!

Haustiere 
Von Katze über Vogel bis hin zur Schildkröte: Ein Haustier setzt 
zwar große Verantwortung voraus, schafft aber auch viel Freu-
de. Studien besagen sogar, dass ein Haustier glücklicher machen 
kann als ein Partner. Das liegt wohl daran, dass in der Kommuni-
kation kaum ein Streit vorkommen kann. 

Lesen & Schreiben 
Und damit ist nicht das hundertste Reclam-
Büchlein oder die hochwissenschaftliche Se-
minararbeit gemeint. Der Roman, welcher 
schon viel zu lange im Regal schlummert, will 
gelesen werden, und das Notizbuch freut 
sich darauf, mit Gedichten und Gedanken 
gefüllt zu werden.

Die Studi@SpaZz In- und Out-Liste 
Autorin Melanie Koller hat für euch herausgefunden, was einen zurzeit in Begeisterungsstürme aus-
brechen lässt und wobei man am liebsten an der Kloschüssel niederknien möchte!

E-Books
 Mit einem Klick gekauft, mit einem Gerät gleich mehrere 

auf einmal dabei: E-Books stellen sich als praktische 
Alternative zur Printausgabe heraus, können aber das 

Schmökern im Bücherladen und das Durchblättern 
der gedruckten Exemplare nicht ersetzen. 

 All-Inclusive-Urlaub
Garantiert: Sonne, Meer, endloses Essen und Trin-

ken, aufdringliche Strandverkäufer und auf keinen 
Fall ein Stückchen Kultur. Wer einen All-Inclusive-

Urlaub bucht, weiß, worauf er sich einlässt. Wer aller-
dings über die Mauern der Hotelanlage blicken und etwas 

erleben möchte, sollte eine andere Urlaubsart wählen.

Nike Air Max
Als der erste Air Max 1987 einen Fortschritt für den Schuhmarkt 
darstellte, ahnte niemand, welch fulminantes Revival der Schuh 
noch zwanzig Jahre später erleben würde. Allerdings zeigt sich 
wieder mal: Was zu sehr gehypt wird, ist bald uninteressant. Ir-
gendwann ist selbst bei Schuhen mit Air Bubbles die Luft raus!

Morgenmuffel
Der frühe Vogel kann dich mal? Du bist nicht der einzige, dem es 
schwerfällt, morgens aus den Federn zu kommen, allerdings ver-
miest du mit deiner morgendlichen schlechten Laune auch den 
anderen den Start in den Tag. 

Glückwunschkarten
Oft verschickt und nach Erhalt gleich wieder weggeworfen, 

so lautet die traurige Bilanz vieler Glück-
wunschkarten. Egal, ob mit viel Liebe 

ausgesucht oder gar selbst geba-
stelt, der Inhalt aus Geldschei-

nen genießt meist größeres 
Interesse. Also verzichten 

wir auf Karten, die nur dem 
Geldtransport dienen und 
verschenken stattdessen 
Zeit und Greifbares.

Das musst du seh'n!
Egal, wie sehr man sich gewehrt hat, in den letzten Wochen kam an »Breaking Bad« niemand mit einem Face-
book- oder Twitter-Account vorbei. Keine Frage, die Serie gehört zu den beliebtesten, die in den letzten 
Monaten liefen. Doch was sollte man auSSer Breaking Bad noch kennen? Studi@SpaZz-Autorin Sophia 
Kümmerle zeigt euch drei Serien, die ihr unbedingt kennen solltet.

Märchenhaft intrigant: Once Upon A Time
Die Idee hinter »Once Upon 
A Time« ist eigentlich sehr 
schlicht: Alle Einwohner 
des Städtchens »Story-
brooke« waren früher ein-
mal Märchenfiguren und 
wurden von der bösen 
Königin aus Schneewitt-
chen in die heutige Zeit 
geschickt – ohne von ih-
rer Vergangenheit zu wis-
sen. Dem Einzigen, der au-
ßer der Königin von dem 
Geheimnis weiß – Schnee-
wittchens kleinem Sohn 
Henry –, wird kein Glau-
ben geschenkt. 

 Ist ein Muss, weil … es 
schon ab der ersten Folge spannend ist, bei jeder neu 
auftretenden Figur zu raten, welche Märchenfigur hin-
ter ihr steckt und mit wem derjenige entsprechend gut 
oder schlecht klarkommt. Und schließlich gibt's auch 
im Märchen Intrigen.

Bodenständig clever: Psych
Durch Detektivse-
rien wie »The Men-
talist« oder »Lie 
To Me« haben 
gute Beobach-
ter mittlerwei-
le kaum noch ei-
nen besonderen 
Status, doch die 
Fälle von Psych, 

einem Detetivduo bestehend aus Burton »Gus« Guster 
und Shawn Spencer, guckt man trotzdem sehr gerne zu. 

 Ist ein Muss, weil … Shawn als guter Beobachter 
zwar nicht direkt eine Neuheit ist, hier aber sein Kol-
lege Guster ebenfalls oft zur Lösung der Fälle beiträgt 
und sehr viel mehr ist als nur ein Nebencharakter. Be-
sonders auf Englisch ist »Psych« noch dazu sehr viel 
lustiger, als man es von Detektivserien kennt.

Unglaublich sarkastisch: Better Off Ted
Vollkommen unter-
b ewer te t is t die-
se Serie, von der 
es leider nur zwei 
Staffeln gibt. Trotz-
dem lohnt sich ein 
Blick auf das Leben 
von Ted und seine 
Firma »Veridian 
Dynamics«. Die-
se produziert mit 
einer Haltung, die 
skrupelloser nicht 
sein könnte, alles, 
was das Herz be-
gehrt. Während es 
in den Folgen um 

Ted, seine strenge Chefin Veronica und einige andere 
Mitarbeiter geht, werden die Produkte und die Skrupel-
losigkeit von Veridian Dynamics in jeder Folge durch ei-
nen Werbesport deutlich.

 Ist ein Muss, weil … diese Serie, besonders in den 
Werbespots, voller Ironie und Sarkasmus steckt und 
so auf eine unterhaltsame Art und Weise Kritik an dem 
Verzicht auf Moral für einen möglichst hohen Profit 
geübt wird. 

WOHNEN / LEBENWOHNEN / LEBEN CAMPUSCAMPUS JOBS / FINANZENJOBS / FINANZEN FREIZEITFREIZEIT SZENE / KULTURSZENE / KULTUR SZENE / KULTURSZENE / KULTUR

IN Out



Heft 14 | WS 2013/201442

Der Studi@SpaZz lädt ein – kostenlos das 
 Sauna-Diplom machen und alles erfahren,  
was beim Saunieren wichtig ist

Der Winter stehtvor der Tür, kalte und regnerische Tage mit ihm. 
Das Immunsystem will gestärkt werden. Da ist Sauna doch 
eine gute Idee! Das ist gesund und zudem Wellness sowie Ent-
spannung!

Saunameister Sead Sijaric: Bei der Verleihung eines Sauna-Diplmos Ruhige und entpannte Atmosphäre: Saunieren im Wonnemar Donaubad

Information
www.wonnemar.de/ulm

Der Termin
Donnerstag, 14. November 2013, 
17 bis 21 Uhr, im Wonnemar Donaubad

Richtiges Saunieren will jedoch ge-
konnt sein, dann macht es umso 
mehr Spaß und ist wirksamer. 
So bietet das Wonnemar Donau-
bad das Sauna-Diplom an. In zwei 
kurzen Vorträgen lernen die Gä-
ste die Theorie und in zwei Sau-
na-Gängen (einer davon mit Auf-
guss) die Praxis – alles zusammen 
mit dem erfahrenen und fachkun-
digen Sauna-Meister Sead Sijaric.
Selbstverständlich können jederzeit 
Fragen gestellt werden. Zum Ab-
schluss erhalten alle Teilnehmer 
ihr Sauna-Diplom ausgehändigt.
Normalerweise kostet das Diplom 25 
Euro, für Studi@SpaZz-Leser ist 

es jedoch an unserem Termin kostenfrei – sogar zu Ein-
tritt (ihr könnt danach noch bis Saunaschluss bleiben), 
leihweise Bademantel und Handtuch, Wasser und einem 
alkoholfreien Cocktail laden Wonnemar Donaubad und 
Studi@SpaZz euch ein!
Da die Teilnehmerzahl begrenzt ist, ist eine Anmeldung er-
forderlich: pro Anmeldung max. 2 Plätze! Es gelten die 
normalen Saunaregeln bzw. die reguläre Saunaordnung. 
Die Teilnahme ist kostenfrei!

Anmeldungen an:
 redaktion@studispazz.de
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Spezialfahrzeuge von KAMAG stehen weltweit für Spitzentechnologie und besondere 
Produktqualität. In unterschiedlichen Bereichen wie in Hütten- und Stahlwerken, in Schiffs-
werften und in der Offshore-Industrie sind Transportfahrzeuge und -systeme von KAMAG 
im täglichen Einsatz. Auch in der Luft- und Raumfahrt sowie in Logistikterminals großer 
Speditionen und Umschlagzentren bewältigen Fahrzeuge von KAMAG anspruchsvolle 
Transportaufgaben. Das Unternehmen, das seinen Firmensitz in Ulm hat, wurde 1969 ge-
gründet. KAMAG bildet mit den Unternehmen SCHEUERLE Fahrzeugfabrik und NICOLAS 
Industrie die TII Group – Transporter Industry International. Die Gruppe ist weltweit führend 
in der Entwicklung und Herstellung von Schwerlastfahrzeugen der Spitzenklasse und ge-
hört zur Firmengruppe des Multiunternehmers Senator E. h. Otto Rettenmaier, Heilbronn.

KARRIERE
KAMAG-Transporter sind überall auf der Welt im Einsatz. Dabei haben die technische Neu- 
und Weiterentwicklung der Fahrzeuge bei KAMAG erste Priorität. Aufgrund dieser Voraus-
setzung sind Leistungsbereitschaft, Mobilität und Kreativität die Anforderungen, die wir an 
jeden unserer Mitarbeiter stellen. 

KAMAG 
Transporttechnik GmbH & Co. KG

Fach- und Führungskräfte:

•   Ingenieurwissenschaften (Fahrzeug- und 
    Maschinenbau, Elektrotechnik)
•   Wirtschaftswissenschaften
•   Fachkräfte im gewerblichen und 
    kaufmännischen Bereich

Ausbildungsangebote:

•   Industriekauffrau/- mann
•   Mechatroniker
•   Konstruktionsmechaniker
•   Studium an der dualen    
    Hochschule

Arbeit und Familie:
     Teilzeitarbeit                                   

Angebote für Studierende:
 •  Praktika                                    
 •  Studienabschlussarbeiten     
 •   Werkstudenten        

                  

[We move it! 
                        - Keine Last ist uns zu schwer   

KAMAG Transporttechnik GmbH & Co. KG • Liststraße 3 • 89079 Ulm • Deutschland
Tel.: +49(0)731/4098-0 • Fax: +49 (0) 731/4098-109 • info@kamag.com • www.kamag.com

     www.scheuerle.com                  www.nicolas.fr                  www.kamag.com

Sauna-Diplom  
im Wonnemar Donaubad

Kostenlos 

Saunadiplom machen!
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In wie weit stimmen Buch und Film überein? Stu-
di@SpaZz-Autorin Christine Kulgart hat es 
getestet – was jedoch am Ende besser ist (Buch oder 
Film?), muss jeder selbst entscheiden!

Studi@SpaZz-Autorin Marlene Kümmerle hat bei Mode-Design-Schülern der Akademie  
für Kommunikation in Ulm nach den Trends gefragt

City of Bones- Die Chroniken der Unterwelt
Story: Clary ist ein ganz normales Mädchen. Doch plötzlich sieht 
sie Menschen, die kein anderer sieht. Und dann wird auch noch 
ihre Mutter entführt. Der Schattenjäger Jace nimmt sie mit in das 
Institut, wo sie von ihrer wahren Herkunft erfährt …
Film: Wer das Buch kennt, freut sich über wörtliche Zitate, gut 
gewählte Darsteller und zumindest anfangs noch über den Plot. 
Leider wurde sehr viel geändert, Handlungen an andere Orte ver-
legt und manche Szenen komplett durch völlig andere ersetzt. 
Teilweise ist es schwierig, dem Film zu folgen, wenn man das 
Buch nicht kennt.
Übereinstimmungsquote: ê ê ê ê ê

Feuchtgebiete
Story: Helen Memel ist 18 und etwas anders als andere. Freizügig, 
neugierig und ein bisschen verrückt, landet sie letztendlich wegen 
einer Analfissur im Krankenhaus. Doch zwischen eigener Avocado-
Baum-Zucht und der Erforschung sämtlicher Körperflüssigkeiten 
verbirgt sich ein Mädchen mit traumatischen Kindheitserlebnissen.
Film: Bis auf wenige Ausnahmen wurde das Buch sozusagen 
komplett verfilmt. Bemerkenswert ist der genaue Wortlaut der 
Dialoge – die vielen Flashbacks, Übersteigerungen und Charak-
tere, die nicht im Buch waren, irritieren jedoch. Auch wurde der 
Handlungsablauf verschoben.
Übereinstimmungsquote: ê ê ê ê ê

Der groSSe Gatsby
Story: New York in den 20er-Jahren: Der neureiche Jay Gatsby 
umgibt sich am liebsten mit interessanten Leuten und vielen Ge-
heimnissen. Eher zufällig gerät der junge Nick Carraway in Gats-
bys Kreise und ist plötzlich inmitten einer Tragödie um verlorene 
Lieben und Träumen.
Film: Im Rahmen eines Therapiegesprächs Carraways wird die 
Geschichte rückblickend erzählt. Moderne Musik von u. a. Lana 
Del Rey trifft auf historische Details, die aus dem Buch über-
nommen wurden.
Übereinstimmungsquote: ê ê ê ê ê

Percy Jackson – Im Bann des Zyklopen
Story: Ein ereignisloses Jahr ist vergangen, seit Zeus‘ Blitz ge-
stohlen und wiedergefunden wurde. Doch plötzlich erscheinen 
Kannibalen in Percys Schule und er muss mit Annabeth erneut 
ins Halbblut-Camp aufbrechen. Auch dort ist nicht mehr alles in 
Ordnung, denn Thalias Baum, der die Halbgötter schützen soll, 
wurde vergiftet …
Film: Der komplette Anfang, also etwa ein Achtel des Buches, 
wurde gestrichen, man landet gleich im Camp der Halbgötter. 
Zwar sind die grundlegenden Handlungspunkte noch vorhanden, 
aber sehr zusammengeschrumpft und häufig in einer komplett 
anderen Reihenfolge.
Übereinstimmungsquote: ê ê ê ê ê

Information
Mit der Lizenz zum Nähen:  
Natalie Altmayers selbstgemachte 
Stücke kann man auf  
de.dawanda.com/shop/nachhaltig 
erwerben

Die Akademie  
für Kommunikation …
… bietet in Ulm seit eingen Jahren 
kreativen Köpfen eine ganze Palet-
te an Möglichkeiten, gestalterische 
Fähigkeiten umzusetzen. Die Wahl 
fällt schwer, sechs verschiedene 
Berufskollegs, darunter Grafik-De-
sign, Medien-Design mit drei ver-
schiedenen Profilen, Mode und De-
sign und Produkt-Design. Aber auch 
das Technische Gymnasium mit Nei-
gungszug Bildende Kunst und die 
Berufsfachschule mit dem Profil 
Medien stecken hinter dem moder-
nen Gebäude beim Roxy. 75 Lehrer 
betreuen hier 300 Schüler, dies ge-
währleistet kleine Klassen und so-
mit ein optimales Lernklima. 

Grau, Rosa und Wollweiß hat man länger nicht mehr gesehen, sind jetzt 
aber wieder da«, so Stephanie Belitz. »Natürlich darf Strick nicht fehlen. 
Fell und Pelz gehören für mich einfach zu Herbst und Winter«, so Alina 
Keil. Na, das nenn ich mal eine Aus-
wahl, so muss es doch sein, oder? 
Die Mädels können mir aber auch 
erzählen, was sie am liebsten von 
den Straßen verbannen würden 
und was gerne wieder kommen 
kann. Alina beantwortet mir die-
se Frage so: »Also gemusterte 
Leggings können eindeutig weg. 
Und ich würde gerne sehen, dass 
die Leute mutiger sind, was ihren 
Kleidungsstil angeht.« Da kön-
nen die anderen nur zustimmen, 
und auch bei Ugg-Boots, Neon, 
All-over-Leoprint und zu bunten 
Sachen sind sich die Nachwuchs-
modemacher einig: Davon haben 
sie die Nase voll. Dazu kann man 
nur noch sagen, danke und ab in den 
nächsten Klamottenladen. 

Bei manchen zieht es einen kompletten Kleiderschrankwechsel nach 
sich: Wenn Frühling und Sommer sich verabschieden, heißt es aufrüsten! 
Und zwar die neusten Trends für Herbst und Winter 2013. Mithilfe der 
Modeexperten von morgen, vier kreativen Köpfen der Akademie für Kom-
munikation, hat der Studi@SpaZz die Akte »Herbst-Wintertrends 2013« 
geöffnet. Natalie Altmayer, Jessica Frey, Alina Keil und Stephanie 
Belitz, Hauptfach Mode-Design und somit immer auf dem aktuellen 
Stand, plaudern aus dem Nähkästchen und verraten dem Studi@SpaZz, 
was in den Kleiderschrank gehört und was auf den Dachboden. 
Natalie Altmayer, 18 Jahre jung, hat klare Vorstellungen auf unsere Frage, 
was denn ihrer Meinung nach Trend ist: »Lila und Royal-Blau sind ein-
deutig Farben, die sich sehen lassen. Die Klamotten haben jetzt einen 
rockigen Bikertouch. Bei Schnitten wird auf Schultern und Schößchen 
gesetzt.« Na, das klingt doch schon ganz vielversprechend. Jessica Frey 

stimmt dem zu, ihrer Meinung 
nach trägt man Dunkel, gern 
Mäntel und auf jeden Fall Le-
der und Metallic. Kein Wunder, 
dass ihr Lieblingsteil die Leder-
jacke ist, natürlich in schwarz. 
»Fell, Metallic, XXL-Mäntel 
und softe Stoffe wie Angora 
und Mohair sind jetzt ein Muss. 

ST YLE
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Buch vs. Film –  
der Check!

Stylish durch Herbst und Winter

alina

jessica

natalie

stephanie
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FREIZEIT
Zahlen, bitte!

Der Zusammenhang zwischen Mark Zuckerberg  
und dem demograFischen Wandel!

Wer alle drei Sudokus richtig löst 
und die Seite bis 15. Dezember 2013 
per Post (KSM Verlag, Schaffner-
straße 5, 89073 Ulm), per Fax (0731 
3783299) oder per E-Mail (verlo-
sung@studispazz.de) schickt, kann 
eines von 10 Büchern gewinnen: Der 
Restaurantführer Ulm/Neu-Ulm und 
Umgebung 2014

Wie gut es unsere Großeltern doch hatten! Wenn ein Junge ein hübsches Mädchen ge-
troffen hat, folgte eine Einladung zum Spazierengehen oder auf einen Kaffee. Und wie 
ist es heute? Wenn ein Junge ein Mädchen trifft, fragt er es nach seinem Facebook-Na-
men. Auf Facebook kann er sich dann die Fotos seiner potenziellen Freundin anschau-
en. Wenn ihn das Gesehene nicht abschreckt, schreibt er ihr eine Nachricht. Nun kön-
nen beide nach Belieben chatten, bis sie bereit sind, den nächsten Schritt zu wagen 
– WhatsApp. Um Nachrichten auf WhatsApp austauschen zu können, muss man die 
Handynummer des anderen wissen. Das Freigeben dieser Information zeugt bereits 
von Vertrauen. Falls auch die Kommunikation über WhatsApp gut gelaufen ist, ent-
scheidet sich das potenzielle Pärchen für einen weiteren Schritt – Skype. Doch auch 
hier sollte man nichts überstürzen und mit einem einfachen Anruf anfangen. Nur da-
nach darf man den allentscheidenden Schritt wagen – den Videoanruf. Erst der Video
anruf enthüllt das wahre Gesicht einer Person. Nur danach kann der Junge das Mäd-
chen auf ein Date einladen. 
Und da heißt es noch, die Emanzipation sei für den demografischen Wandel verantwort-
lich. Nein, die Verantwortung liegt ganz allein bei Zuckerberg und seinesgleichen.

Die drei Sudokus lösen und einen von 10 Restaurantführern gewinnen!

Studi@SpaZz-Autorin 
Alina Lupilova regt 
sich an dieser Stelle 
über das moderne 
Dating-Verhalten auf
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2 3 1

6 4 3 7
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Information
Der Restaurantführer Ulm/Neu-Ulm 
und Umgebung, 188 Seiten,  
ISBN: 978-3-9813812-9-0, 13 € 
Erhältlich überall im Buchhandel
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WOHNEN / LEBENWOHNEN / LEBEN CAMPUSCAMPUS JOBS / FINANZENJOBS / FINANZEN FREIZEITFREIZEIT SZENE / KULTURSZENE / KULTUR FREIZEITFREIZEIT

Bewerbung an 

Nething Generalplaner Architekten und Ingenieure, Neu-Ulm 
www.nething.com

ANZEIGE

WUTANFALL
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Never again?

Antonio Ocana
Chemie, Universität Ulm
Neulich wollte ich mit vier Freunden 
im Enchilada etwas essen. Die erste 
schlechte Überraschung, die uns er-
wartet hat, bestand aus den Preisen. 
Das Essen war völlig überteuert. Jedoch 
noch unerfreulicher als die Preise war 
der Service. So haben nur zwei von uns 
das bestellte Essen auch tatsächlich be-
kommen. Alle anderen mussten hungrig 
nach Hause gehen.

Haris Idrees
Communications Tech-
nology, Universität Ulm
Im Juni habe ich die nieder-
sächsische Stadt Wittmund 
besucht, um mir den letzten 
Start eines Flugzeugs anzu-
sehen, welches danach aus 
dem Be trieb g enommen 
werden sollte. Die erste 
g r o ß e H e r a u s f o r d e r un g 
bestand in der langen Zug-
fahrt. Diese hat von Ulm aus ungefähr 11 bis 12 Stunden gedauert und 
war teuer. Wittmund hat sich als winziges Städtchen entpuppt, in 
dem es, bis auf den Flugzeugstart, nichts 
Interessantes zu sehen gab. Außerdem 
verfügte Wittmund nicht gerade über ein 
Übermaß an öffentlichen Verkehrsmitteln. 
So mussten wir einen langen Fußweg bis zu 
unserem Bus zurücklegen. Dieser kam nur 
alle zwei Stunden und war völlig überfüllt. 

Erlebnisse aus dem Jahr 2013, die ihr nicht wiederholt sehen wollt

»Im neuen Jahr wird alles anders« – in der Nacht vom 31. De-
zember auf den 1. Januar pflegt so mancher die wichtigsten Er-
eignisse aus dem vergangenen Jahr noch mal Revue passieren 
zu lassen. Manche Erlebnisse wärmen uns auch in den kälte-
sten Winterstunden das Herz, während andere einfach nur im 
alten Jahr bleiben sollen. Studi@SpaZz-Autorin Alina Lupilova 
hat nach Ereignissen aus dem Jahr 2013 gefragt, die ihr nie 
wieder erleben wollt.

Kristina Fagulova
Mathematik, Universität Ulm
Vor einigen Monaten war ich bei einer Freundin zum Mittagessen einge-
laden. Ihren Gästen hat sie Pasta mit einer mir bis dahin unbekannten 
Sauce serviert, die widerwärtig aussah. Aus Höflichkeit habe ich ver-
sucht, ein wenig davon zu essen. Der Geschmack hat dem äußeren 
Erscheinungsbild entsprochen. Am Ende hat sogar ein Junge Bauch-
schmerzen bekommen. Und auch ich hatte für den Rest des Tages den 
unangenehmen Geschmack im Mund.

Oliver Thimm
Physik, Universität Ulm
Während meines Studiums wohne ich im Wohnheim Heilmeyersteige. 

Mein Fahrrad habe ich bis jetzt fast 
immer in einem kleinen Tunnel abge-
stellt, da ich zu faul war, um es in den 
Keller zu bringen. Dies ist auch lange 
Zeit gut gegangen. Jedoch nachdem 
wir im Wohnheim eine Party veran-
staltet haben, ist das Fahrrad ver-
schwunden. Mein Vorhaben für’s 
nächste Jahr: Ich werde mein Fahr-
rad nie wieder draußen stehen lassen.
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Lenken Sie Ihren Blick  
in Richtung Zukunft!
Ihre Karriere in der Husqvarna Group.

Starke Marken. Innovative Produkte. Und ein einzigartiges Team! Das ist die 
Husqvarna Group, der weltweit größte Hersteller für motorbetriebene Geräte 
für Forstwirtschaft, Landschaftspflege, Garten und Bautechnik. Bringen Sie unsere 
Premium-Marken Husqvarna, GARDENA oder McCulloch weiter nach vorn: 
mit Ihren kreativen Ideen und Ihrer Begeisterung für die Technik von heute und 
morgen. Wir bieten Ihnen Freiräume, um unser Portfolio, unser Unternehmen 
und vor allem Ihre Karriere zu gestalten. Mit uns haben Sie vielversprechende 
Zukunftsperspektiven im Blick: karriere.husqvarnagroup.de
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Furkan Özdemir
Medizintechnik, Hochschule 
Ulm
Das unangenehmste Ereignis die-
ses Jahres war für mich ein Muse-
umsausflug mit der Schulklasse. 
Das Museum befand sich in der Nähe 
von Reutlingen und ausgestellt wa-
ren abstrakte Gemälde. Die Führung 
war für meinen Geschmack nicht 
interaktiv genug und die Gemälde 
sahen aus, als ob einfach Farbe 
über die Leinwand gelaufen sei. 
Der Museumsführer hat gemeint, 
bestimmte Figuren auf den Bildern 

erkennen zu können. Ich dagegen habe absolut gar nichts erkannt.

Tuananh Dao
Energy Source and Technology, Universität Ulm
Vergangenes Semester habe ich einen Kurs belegt, der sich als Desaster 
entpuppt hat. Der Professor ist regelmäßig zu spät gekommen und hat 
sich sogar zur Klausur um eine halbe Stunde verspätet. Aber behaupten, 
dass ich meine Entscheidung bereue, diesen Kurs besucht zu haben, kann 
ich auch nicht. Dies liegt aber vor allem daran, dass dies ein Wahlkurs 
war und wir nur aus einer geringen Anzahl an Kursen wählen konnten.

Efraim Culfa
Molecular Biology and Genetics, Universität Ulm
Neulich habe ich im Fernsehen eine Dokumentation darüber gesehen, 
wie Tiere und Vögel in der Wildnis gefangen werden, um dann in Tier-
geschäften verkauft zu werden. Die Art und Weise, wie Lebewesen als 
Massenware in kleinen Käfigen lange Reisewege hinter sich bringen 
müssen, hat mich sehr unangenehm berührt. Ich selber habe mir kürzlich 
in einem solchen Tiergeschäft einen Wellensittich und einen Papagei 
gekauft. Von jetzt an will ich nur noch Tiere bei mir aufnehmen, die in 
Tierheime abgegeben worden sind.

Christoph Leiprecht
Systems Engineering and Management, Hochschule Ulm
Das traurigste Ereignis aus dem Jahr 2013 war das verlorene Cham-
pions-League-Finale. Für mich als Fan von Borussia Dortmund war 
die Niederlage meiner Lieblingsmannschaft eine Tragödie. Ich bin fest 
davon ausgegangen, dass Bayern München, bedingt durch das Feiern 
des Sieges in der Deutschen Fussballmeisterschaft, völlig entkräftet im 
Kampf gegen Dortmund scheitern würde. Jedoch hat sich meine Prophe-
zeiung nicht erfüllt 
und ich musste die 
Witze meiner Kom-
militonen über mich 
ergehen lassen, die 
alle Bayernfans sind.

Never again?

Der Restaurantführer 
2014.

Überall im Buchhandel.

nu
r 1

3 €

2014
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Der Studi@SpaZz  
Plansch- und Schwimmbad-Check

Für alle Ulmer Neuankömmlinge, Planschwütigen und Sauna-Liebha-
ber: Wir präsentieren euch die Hallenbäder Ulms und Neu-Ulms mit all ihren 
Vorzügen und hoffen, dass für jeden Geschmack etwas dabei ist – Autorin  
Theresa Meyer-Natus ist für den Studi@SpaZz baden gegangen.

Westbad/Bundeswehr­
schwimmbad –  
simpel & günstig 
Die beiden Hallenbäder sind geeignet für die ambitionierten 
oder Gelegenheitsschwimmer unter euch. Zu sehr gün-
stigen Tarifen könnt ihr dort eure Bahnen ziehen und 
habt eure Ruhe. Beide Bäder sind sehr gepflegt und sau-
ber. Allerdings sind die Öffnungszeiten eingeschränkt, 
vor allem im Bundeswehrbad (nur Dienstagabend und 
Samstagmorgen geöffnet). Außerdem findet ihr dort kei-
ne »Specials« wie Saunen, Massagebecken oder ähnliches. 

Adressen
Westbad, Moltkestraße 30, 89077 Ulm
Bundeswehrbad, 89081 Ulm, Hörvelsingerweg 1
Preise für Studenten
Westbad: 2,80 € (4 Stunden), 28 € (30-Stunden-Karte) 
Bundeswehr-Hallenbad: 1,20 € (3 Stunden) 

STUDIENGÄNGE

•	 Betriebswirtschaft

•	 Betriebswirtschaft	im	Gesundheitswesen

•	 Informationsmanagement	im	Gesundheitswesen	

•	 Information	Management	Automotive

•	 Informationsmanagement	&
	 Unternehmenskommunikation

•	 Wirtschaftsinformatik	

•	 Wirtschaftsingenieurwesen	I	Logistik

•	 Master	of	Advanced	Management

Hochschule Neu-Ulm

0731-9762-0
info@hs-neu-ulm.de
www.hs-neu-ulm.de/studium

Bereit für große  Sprünge?

ANZEIGE

Hallenbad Neu-Ulm – 
Preis-Leistung super! 

Dieses Schwimmbad bietet noch ein kleines bisschen mehr 
neben dem eigentlichen Becken. Es gibt Attraktionen wie 
Massagedüsen, Schwallbrausen und eine Dampfgrotte 
mit 45 °C Lufttemperatur und 90 % Luftfeuchtigkeit für 
die Entspannung nach dem Sport. Zusätzlich gibt es die 
Möglichkeit, an einem der zahlreich angebotenen Kurse 
teilzunehmen, beispielsweise am Aqua-Jogging. Ein Plus-
punkt ist die uneingeschränkte Badezeit bei einmaligem 
Kauf einer Tageskarte.

Adresse
Kantstraße 4, 89231 Neu-Ulm
Preise für Studenten
2,40 € (uneingeschränkt)

Donaubad Wonnemar – 
SpaSS pur 

Zwar muss man für dieses Erlebnis weit tiefer in die Tasche 
greifen, doch kommt man in Sachen Spaß, Sport und Ent-
spannung voll auf seine Kosten. Schnapp dir deine Kommi-
litonen und los geht’s! Im Wellenbecken, im Außenbecken 
mit dem Strömungskanal oder auch im Dampfbad kannst 
du dich mit deinen Freunden auslassen oder auch einfach 
mal »chillen«. Im Schwimmerbecken kannst du anschlie-
ßend deine sportlichen Fähigkeiten unter Beweis stellen, 
um’s danach im Rutschentower nochmal richtig krachen 
zu lassen. Zum Abschluss gönnt ihr euch einen Saunagang 
oder genießt die Ruhe im Thermal-Innen- bzw. Außenbe-
cken mit Sprudelliegen und Massagedüsen. Dieses Bad ist 
also nichts für jede Woche, sondern eher »ein Tag wie Ur-
laub« (Wonnemars Werbeslogan), den man sich ab und zu 
gönnen sollte. Will man sich nur sportlich betätigen und ein 
wenig entspannen, empfiehlt sich eines der anderen Bäder.

Adresse
Wiblinger Straße 55, 89231 Neu-Ulm
Preise für Studenten
6,90 € (2 Stunden), 10,90 € (Tageskarte)
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Upcycling

Dass man – mit ein bisschen Zeit, aber dafür wenig Geld die krea-
tivsten und persönlichsten Weihnachtgeschenke zaubern kann, 
beweist der Upcycling-Trend. Schon aus ein paar Stofffetzen, 
Nadel, Faden und Holz lässt sich mit ein bisschen handwerklichem 
Geschick ein kreatives Päckchen fürs Unter-den-Tannenbaum-
Legen zusammenbasteln. Hört sich nach sehr viel Zeitaufwand 
an? Stimmt. Aber der lässt sich bei Lebkuchen und Glühwein 
super mit Freunden und Kommilitonen verbringen. Drei Geschen-
kideen aus Wollresten, alten Holzlatten und Socken hat Studi@
SpaZz-Autorin Harriet Hanekamp für euch zusammengestellt. 

selfmade Ex-Müll-Geschenke für Weihnachten 6. 	 Was jetzt noch fehlt? Na mal überlegen. Ja, richtig, die Ohrringe. 
Also heißt es jetzt: Upcycling ist ja schön und gut, aber hübsche 
Ohrringe sind bei dem frisch hergestellten Ohrringständer be-
stimmt nicht fehl am Platz. Also: auf in die Stadt, Ohrringe suchen 
und schon einmal auf dem Pendelquadranten verstauen!

Für ganz Faule:  
Hochkomplizierter 
Stiftehalter –  
für Ordnung auf dem 
Schreibtisch – Damit 
es nicht zu einfach 
wird: Ohne Foto!
1. 	 Wir brauchen: Vier Klopapierrollen, Kleber, Geschenkpapier, 

Rückseite eines Blockes, Stif te.
2. 	 Klopapierrollen in verschiedenen Höhen abschneiden.
3. 	 In Geschenkpapier einwickeln.
4.	 Mit Kleber zusammenkleben.
5.	 Auf Blockrückseite festkleben.
6. 	 Stif te reinstecken.
7. 	 In Reste von Geschenkpapier einpacken.

kerne oder Vlies. Zur Not tun es auch alte Socken. Aber auf-
passen: bitte vorher waschen, nicht dass es noch unangenehme 
Überraschungen gibt …

7. 	 Der Innenbeutel samt Inhalt wird durch die letzte of fene Seite 
in dem gestrick ten Kissenbezug platzier t, das Kissen zugenäht 
und schließlich in Geschenkpapier eingewickelt.  Ta-Tah!

Für echte Kerle:  
Zweckentfremdeter 
Pendelquadrant –  
Ohrring-Ständer 
handgemacht
1. 	 So ein Pendelquadrant ist nicht leicht zu bauen, die Erfahrung 

dur f te man als NW T-Schüler im As tronomie -Quar tal schon 
selbst machen. Noch schwerer ist es allerdings zu erklären, 
wie es dann doch geklappt hat und das ultimative zwangswei-
se umfunk tionier te Sonnenhöhe-Messgerät überhaupt dabei 
rauskam.

2. 	 Gebraucht wird: Holz. Egal ob aus einem alten Regal oder einer 
kaputten Kiste – Hauptsache es ist schraub- und sägtauglich. 
Um den späteren Ohrring-Ständer standfest zu machen, werden 
von einem längeren Holzstück zwei ca. 4 cm lange, 2 cm tiefe 
und 3 cm große Holzstücke abgesäg t [ 1+2] und mit Leim unter 
die beiden Enden eines ca. 25 x 2 x 3 cm großen Holzstücks [3] 
geklebt. Anschließend wird ein weiteres Holzstück [4] (ca. 19 x 
2 x 3 cm) mit einer Schraube so an Holzstück [3] befestig t, dass 

es lückenlos zwischen Holzstück [2] und [3] eingedreht werden 
kann (also Schraube nur locker eindrehen!).

3. 	 Mit einem Metallwinkel und Leim wird senkrecht an Holzstück 
[3] ein etwa gleich großes Holzstück [5] angebracht, um die 
Konstruk tion zu stabilisieren. 

4. 	 Nun wird aus einer ca. 5 mm tiefen Holzplatte ein je nach Ohrring-
Bedar f in der Größe frei anzupassendes innen hohles und nach 
unten abgerundetes Dreieck [6] ausgesäg t. Um die Ohrringe 
später an diesem Holzstück verstauen zu können, werden nun ca. 
2 – 3 mm dicke Löcher im Abstand von ca. 1,5 cm hineingebohr t 
und in jedes Loch ein Nagel gesteck t. 

5. 	 Mit einer weiteren Schraube wird das mit Nägeln bestück te 
Holzstück [6] nun an [5] befestig t.

Für flotte Mädels: 
Selbstgemachtes  
Kissen – sorgt für  
garantiert süSSe  
Träume
1. 	 Stricken lernen geht nirgends besser als bei Oma. Das bedeutet: 

Ab zu den Großeltern! Freut euch auf einen Tag voller: »Kind, 
bist du schon wieder gewachsen?« und »Willst du nicht noch 
etwas essen, Kind? Du fällst mir ja noch vom Fleisch!«. 

2. 	 Wolle aussuchen (Dicke, Farbe und Material je nach Lust und 
Laune wählen, Oma hat bestimmt noch was übrig,  sonst 
wäre sie nicht Oma), Stricknadeln besorgen und etwa hunder t 
Maschen anschlagen. Aber wichtig: Nur Wollreste ver wenden, 
sonst wäre es ja kein »Upcycling«!

3. 	 Jetzt heißt es: Stricken, stricken, stricken. Und zwar Reihe für 
Reihe (nicht vergessen, in jeder zweiten Reihe die Randmaschen 
zusammenzus tricken, so das s die Maschen immer weniger 
werden und ein dreieckigeges Stück entsteht). Die letz te 
Masche abketten, den Faden verknoten. Fer tig!

4.	 Und weil’s so schön ist, gleich noch einmal – das Kissen braucht 
schließlich auch eine Rückseite. Beide Teile an z wei Seiten 
zusammennähen, die dritte Seite of fen lassen.

5. 	 Damit die Füllung (siehe 6.) nicht durch die kleinen Löcher im 
gestrick ten Stof f nach außen gelangen kann, näht ihr nun aus 
einem alten T-Shir t einen gleichgroßen, dreieckigen Innen-
beutel. Farbe: egal. Schließlich kommt der Beutel nach innen 
und man sieht ihn später nicht mehr.

6. 	 Rein kommen Getreidekörner oder Spreu, getrocknete Kirsch-

ANZEIGE

Kissen
Ohrring-
Ständer
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Verlosung
Der Studi@SpaZz und das Gasthaus Alte Mainmühle verlosen 10 

Gutscheine für je einen Aperol Sprizz.

Betreff: »Alte Mainmühle«

Verlosung
Der Studi@SpaZz und das Mainfranken Theater Würzburg ver-

losen 3 Freikarten für je 2 Personen für die Vorstellungen von 

Molières »Der Geizige«.
Betreff: »Der Geizige«
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Information
www.city-tour.info

Information
Rosenbachpalais, Residenzplatz 3, 97070 Würzburg, www.hofkeller.de

Information
Mainkai 1, 97070 Würzburg, www.alte-mainmuehle.de

Information
Theaterstr. 21, 97070 Würzburg, www.theaterwuerzburg.de

Information
www.wuerzburger-nachtwaechter.de
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Mainfranken Theater 
Würzburg

Für seine über 200 Jahre hat sich das Mainfranken Thea-
ter in Würzburg ganz gut gehalten. Dies liegt wohl nicht 
zuletzt an den Berühmtheiten, die das Theater über die 
Jahre hinweg beehrten. Die Theaterkarriere des jungen 
Richard Wagner begann beispielsweise als Chordirektor 
1833 in diesen Mauern. Selbst der Teufelsgeiger Niccolò 
Paganini erfreute das Publikum mit einem Gastauftritt. 
Heute kommen im Spielplan des Würzburger Theaters 
nicht nur Klassiker auf die Bühne. Auch das junge Publi-
kum kommt mit Stücken wie »Wir verkaufen immer« von 
Robert Woelfl voll und ganz auf seine Kosten.
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»Mit Hellebarde und Laterne durch die dunklen Gäss-
chen« lautet das Motto der Nachtwächterführung in 
Würzburg. Im historischen Gewand nimmt der Würz-
burger Nachtwächter Interessierte mit auf eine Reise 

Gasthaus  
Alte Mainmühle

Wer seine Runde durch 
die Altstadt Würzburgs 
dreht, kommt an diesem 
fränkischen Gasthaus 
nicht vorbei. Bei gutem 
Wetter herrscht auf der 
Alten Mainbrücke reger 
Betrieb. Überall stehen 

sie – die Genießer. Mit einem Aperitif in der Hand wird 
hier das Dolce Vita zelebriert. Sollten die Wolken doch 
einmal überwiegen, ist man auch im Inneren gut aufgeho-
ben. In uriger Atmosphäre werden hier kulinarische und 
fränkische Köstlichkeiten wie »Geschmortes Schweine-
schäufele mit Dunkelbiersoße, Rahmwirsing und haus-
gemachten Serviettenknödeln« serviert. Wie wäre es 
zum Nachtisch mit »Fränkischer Weißweincreme mit 
Erdbeer-Rhabarberragout und hausgemachtem Bana-
nen-Karamelleis«?

DIE REGION ERLEBEN – IN DREI STUNDEN AM ZIEL 

Haben Sie Tipps, Reiseideen,  

Ausflugsempfehlungen?  

Bitte kontaktieren Sie uns: 

redaktion@spazz-magazin.de

©3 hours
Das Würzburg-SpeZzial
Herbst und Winter eignen sich gut für einen Städtetrip –  
Studi@SpaZz-Freizeittipps-Expertin Nicole Frank stellt euch dieses Mal Würzburg vor

Verlosung
Der Studi@SpaZz und City Tour Würzburg ver-

losen 10 Gutscheine für je eine Stadtrund-

fahrt im Bähnle. 
Betreff: »Stadtrundfahrt«

Stadtrundfahrt 
im Bähnchen 
Wie kann man sich einen besseren Über-
blick über die wunderschöne Altstadt 
Würzburgs verschaffen als so? Los geht’s 
in einem urigen Bähnchen vor der Resi-
denz, deren Schlossanlagen übrigens 1981 
von der UNESCO zum Weltkulturerbe er-
klärt wurden. In 40 Min. erlebt ihr die 
Highlights aus mehreren Jahrhunderten. 
Witziges und Wissenswertes, Altertüm-
liches und Aktuelles, Glanzvolles und 
Grausames, Romantisches und Tempe-
ramentvolles erfahrt ihr über Würzburg 
und seine Bewohner auf dem Weg zu St. 
Peter. Übrigens deckt die Fahrt mit dem 
Bähnchen alle wichtigen Sehenswürdig-
keiten ab. Die nachfolgenden Tipps findet 
ihr dann bestimmt viel schneller!

Staatlicher Hofkeller  
Würzburg 

Am Rande der Würzburger Altstadt befindet sich eine der bedeutends-
ten Schlossanlagen des Barock in Europa. Die ehemalige Residenz der 
Würzburger Fürstbischöfe beherbergt in seinen Gewölbekellern aller-
dings ganz andere Schätze – riesige Weinfässer. Ganz genau! Der Staatli-
che Hofkeller in Würzburg beherbergt Rotwein, Weißwein, Weißherbst 
und Rosé. Am Wochenende hat man hier die Möglichkeit, die labyrin-
thisch verschlungenen Kellergänge im Kerzenschein zu erkunden. Ab-
gerundet wird das ganze Spektakel mit einem Gläschen Wein. Außer-
dem bietet der Hofkeller seinen Gästen verschiedene Veranstaltungen 
wie z. B. eine kulinarische Weinprobe. Vorbeikommen lohnt sich also 
– der Staatliche Hofkeller hat noch vieles mehr in petto!

Verlosung
Der Studi@SpaZz und der Staatliche Hofkeller Würzburg verlosen 5 Gutscheine für 

je eine Führung durch das historische Kellergewölbe mit einem Gläschen Wein im 

Rahmen der Führung.
Betreff: »Hofkeller« Verlosung

Der Studi@SpaZz und die Würzburger Nachtwächter GmbH ver-

losen 10 Gutscheine für je eine Nachtwächterführung durch 

Würzburg.
Betreff: »Nachtwächterführung«

Du willst bei einer Verlosung auf dieser Doppelseite gewinnen?
Dann schicke bis zum 1. Dezember 2013 eine E-Mail mit dem entsprechenden Betreff und deiner vollständigen Adresse 
an verlosung@studispazz.de

durch die nächtliche Altstadt. Am Vierröhrenbrunnen 
vor dem Rathaus (Domstraße) startet seine Runde durch 
die dunklen Gässli. Dabei erzählt der Mann mit dem frän-
kischen Dreispitz jede Menge Geschichtli. Wer allerdings 
glaubt: öde, langweilig, niemals – der irrt sich gewaltig! 
Der Würzburger Nachtwächter ist eine typische frän-
kische Frohnatur, der die Geschichte der Stadt humor-
voll und mit viel Witz zum Besten gibt.

Nachtwächterführung durch Würzburg
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W ährend einer Vorlesung für Medizinstudenten nannte 
der Professor als die zwei besten Eigenschaften eines 

Arztes scharfe Beobachtungsgabe und die Fähigkeit, Ekel 
zu überwinden. Er demonstrierte es den Studenten, indem 
er mit dem Zeigefinger in einer ekelerregenden Flüssigkeit 
rührte und ihn danach ableckte. Dann rief er einen Studenten 
zu sich und wies ihn an, das gleiche zu tun. Folgsam rührte 
der Student die Flüssigkeit mit dem Finger um und leckte 
ihn danach ab. Anschließend bemerkte der Professor: »Sie 
haben Ihren Ekel überwunden, aber Ihre Beobachtungsga-
be lässt zu wünschen übrig! Ich habe mit dem Zeigefinger 
umgerührt, jedoch den Mittelfinger abgeleckt!«

S tudent zu Student: Schreibst Du noch selbst oder »gut-
test« Du schon?

K unst-Prof zum Studenten: »Finde ich gut, dass Sie Ihr 
Selbstbildnis ohne Perspektive gezeichnet haben … ich 

meine, Sie haben ja auch keine!«

D er Professor: »Nennen Sie mir ein eisenhaltiges Ab-
führmittel!« – Der Medizinstudent: »Handschellen!«

S ie haben meine Rede gehört, Herr Professor. Meinen 
Sie, ich könnte meinen Vortragstil noch verbessern, 

wenn ich es wie Demosthenes mit Kieselsteinen im Mund 
probiere?« – Der Gefragte: »Ich rate Ihnen zu rasch abbin-
dendem Zement!«

E mpört sich der Professor in der Vorlesung: »Heute will 
jeder Idiot Medizin studieren – zu meiner Zeit war ich 

der einzige in der ganzen Stadt!«

K ommt ein Mann in eine Tiergeschäft und möchte sich 
einen Hund kaufen. Er sieht den ersten Hund, der total 

überdreht ist, da fragt er den Verkäufer, was der Hund 
kosten solle. Der Verkäufer sagt: »5000 €.« Das ist dem 
Mann zu teuer. Er geht weiter, da sieht er den nächsten 
Hund, der sitzt vor einem PC, da fragt er wieder: »Was 
kostet dieser Hund?« Der Verkäufer antwortet: »10.000 
€.« – »So viel? Warum denn das?«, fragt der Mann. Der 
Verkäufer erklärt: »Dieser Hund kann einfach alles, er 
macht Ihnen sogar die Steuer, wenn Sie es ihm sagen.« 
Der Mann schaut weiter. Dann sieht er einen alten Hund, 
der auf seiner Decke liegt und schläft. Der Mann fragt 
wieder: »Was soll dieser Hund kosten?« Der Verkäufer 
antwortet: »20.000 €!« Der Mann ist entsetzt und fragt: 
»Wieso das denn?« Daraufhin sagt der Verkäufer: »Das 
weiß ich auch nicht genau, aber die anderen Hunde nen-
nen ihn immer Professor.«
�����������������������������������������������������������������������������������  Eingesandt von Alisa Lüll

S arkasmus als literarisches Ausdrucksmittel« lautete 
das Thema des Tages. Zu Beginn forderte der Professor 

auf, ein Beispiel zu nennen. Alles erstarrte, als sich ein 
Hörer mit dem Satz zu Wort meldete: »Ich kann Ihnen gar 
nicht sagen, wie ich Ihre Vorlesungen schätze.«

Kling Glöckchen, Klingelingeling!

VORSCHAU 
Die nächste Ausgabe des  erscheint im April 2014

Schickt uns eure Studi-Witze an witze@studispazz.de. 
Jeder veröffentlichte Witz wird vom Xinedome mit zwei Freikarten belohnt. 

Information
Wir freuen uns über eine aussagekräftige Kurz-Bewerbung, bitte per E-Mail, an:
Daniel M. Grafberger, grafberger@ksm-verlag.de
Infos zum Praktikum auch unter Tel. 0731 3783294

CAMPUS
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FINIS CORONAT OPUS

Ab 1. Mai 2014 Praxis
semester oder  
Praktikum in der 
SpaZz- und KSM Verlag-
Redaktion machen!

Jeden Monat ein SpaZz: Ideen sammeln, Texte schreiben und schließlich 
druckfertig machen. Hinzu kommen weitere spannende Publikationen 
wie Profile, Restaurantführer, Barführer, UNUF! und einiges mehr. Wir 
bieten spannende Einblicke in das Verlagsgeschäft, die Redaktionstä-
tigkeit sowie das Machen von Magazinen und Büchern. Ab 1. Mai 2014 ist 

unser Parktikumsplatz 
zu besetzen! Ein Prakti-
kum ab 4 Monaten oder 
ein Praxissemester ist 
möglich.



Alles für 
        die Reise 

Katalog abholen oder 
kostenlos bestellen!

        Ausrüstung und Info 
        rund um die Reise auf 552 Seiten
      

Lauche & Maas 
in Ulm-Söflingen

Soldatenstasse 100
Tel.  0731/ 38 21 83
Strassenbahn Haltestelle:
Magirusstrasse/Tagesklinik Söflingen

 www.lauche-maas.eu

Primus“DUO“
Edelstahl Thermosflasche
Mit zwei isolierten Bechern! 0,7 Liter, 700g

79,95 € 
I. Wahl
109,95 €

II. Wahl

„PROLITE Regular“ 
Therm-a-Rest II-Wahl
183 x 51 x 3,8cm, 680g, 
10 Jahre Garantie

„Squeezy“ 
faltbarer Rucksack
200g! 18 Liter Volumen! 
100% PA

ab 4 Stück nur 9,95  €/St.

399,95 
99,95 € 

„STRETCHED INFINITY EVENT“ 
Damen Jacke
Wind- und wasserdicht, 
mit eVent Membran, Gr. 38-44

59,95 
39,95 € 

Deuter „Giga“ Laptop-Rucksack 
für 37cm  (15, 4“) Laptop / 28 Liter  

 

Ein Angebot der Lauche & Maas München GmbH, 
Alte Allee 28, 81245 München 

Sonderpreis gültig bis 9. November 

*

19,95 
  5,- € 
*

*

24,95 
14,95 € 

*

Streichpreise sind unverbindl. 
(teilw. auch ehemalige) Preisempf. des Herstellers. 
Alle Angebote solange Vorrat reicht.

*


